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188 . Oldenburgs Donnerstag, den 13. August 1903. XXXV ! l . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Heute findet unter Vorsitz des Kaisers ein Kronrat statt.

Der frühere Reichstagspräsident , Frhr . v. Levetzow ist, 78 Jahre
alt, gestorben. *

Anläßlich der Katastrophe auf der Pariser Untergrundbahn haben
der Papst und König Eduard von England der französischen Regierung
Beileidstelegramme geschickt.

*

Rußland fordert von der Türkei eine Entschädigungssumme von
200000 Francs für die Witwe des ermordeten Konsuls Rostkowski.

* . **
Heute findet eine Handwerkskammer-Sitzung statt,

l *
In der Umgegend wurden verschiedene Einbruchsdiebstähle , darunter

in den Kirchen von Ofen , und Eversten, ausgesührt.

Die neuen Meichssteuern.
* Oldenburg, 13 . Aug.

Aus Berlin wird uns unterm gestrigen Datum
geschrieben:

lieber die Wahrscheinlichkeitder Einbringung der
neuen Reichs steuern in der neuen Reichstagssession
hatte sich anläßlich der Frühjahrsreise des bayrischen
Ministerpräsidenten v. Podewils nach Berlin eine leb¬
hafte Erörterung entsponnen. Es wurde da auch eine den
Kreisen der Brauereibesitzer zugegangene Information ins
Feld geführt, wonach die Regierung die Erhöhung der
Biersteuer in nächster Zeit beabsichtige. Im Anschluß daran
wurde behauptet, vier der größten Berliner Brauereien , dar¬
unter die unter Leitung des verstorbenen Abg. Rösicke-
Dessau stehende Schultheiß -Brauerei , sollen zu einem Riesen¬
betriebe vereinigt werden, um die neue Belastung des Brau¬
gewerbes durch Beseitigung der Konkurrenz einigermaßen aus¬
zugleichen. Monate sind seitdem ins Land gegangen, doch
vosi einer Vereinigung von Brauereien hat man in Berlin
bisher nichts wahrgenommen. Auch beim Tode Rösickes,
der doch sicherlich eine hervorragende Rolle bei diesen
Fusionsverhandlungen gespielt hätte, verlautete nichts. Läßt
sich hieraus auch nicht ein Argument gegen die Möglichkeit
einer Biersteuererhöhung herleiten, so doch wohl eur solches indem
Sinne , daß diese Erhöhung noch nicht beschlossene Sache ist . Die
Konferenz der bundesstaatlichen Finanzminister , die
gleich nach der Rückkehr des preußischen Finanzministers
v. Rheinbaben aus Nordamerika statifinden und eine Er¬
örterung über die Reichsfinanzreform bezwecken sollte,
steht auch noch aus . Die Angelegenheit wird seitens
der Regierung also keineswegs als dringlich behandelt, und
es ist nicht unwahrscheinlich, daß bezüglich der Biersteuer
der Widerspruch Süddeutschlands ins Gewicht fällt.
Die Hoffnung , daß die Reichsfinanzreform auf einer anderen
Basis als der neuer Steuern sich werde aufbauen lassen,
steht freilich auf schwachen Füßen , und daß Bier und
Tabak mehr Aussicht haben, zu Besteuerungszwecken heran¬
gezogen zu werden, als etwa Wein oder Zündhölzer und
Inserate , unterliegt kaum einem Zweifel. Denn das Reich
braucht Einnahmen , die „ zu Buch schlagen "

, wie der Schatz¬
sekretär Frhr . v . Thielmann sich einmal ausdrückte, und
das Steuerfeld ist im übrigen abgegrast. Eine Wehrsteuer
hat keine Aussicht auf Annahme, und die Erweiterung des
Stempelabgabengesetzes dürfte im Hinblick auf die mit der
letzten Börsensteuererhöhung gemachten Erfahrungen schwer¬
lich für opportun erachtet werden.

Der Kronrat.
Während der letzten Woche hat sich die Oeffentlichkeit

mit nichts lebhafter beschäftigt , als mit den Gegenständen,
welche in der heutigen Kxonratssitzung angeblich zur
Beratung gelangen . Da soll es sich unter anderem um
die Feststellung der Vorlagen handeln , welche bestimmt
seien, dem preußischen Landtage in seiner neuen Ses¬
sion zuzugehen . Sicher Ware dieser Zeitpunkt der denk¬
bar ungeeignetste für eine derartige Feststellung . Man
kann doch nicht im Ernste glauben , daß eine so schwer¬
wiegende Entscheidung getroffen werden sollte , bevor
dre Zusammensetzung des neuen Landtages bekanntist.
Wenn davon gesprochen worden ist, die Wahlparole
für den Landtag solle bestimmt werden , und wenn als
solche Parole der Mittellandkan

' al ausgesucht wurde,
so mag der Wunsch der Vater eines an sich gar-
nicht ungeschickt in die Wahldebatte geworfenen Gedankens
gewesen, sein . Von bestunterrichteter Seite ' teilt man uns
indessen mit , daß eine M i t t c l l a n d k a n a l v o r l a g e
auch in der nächsten Session , wenigstens nach dem bis¬
herigen Stande der Dinge , nickt kommen Mcke , Selbst

in denjenigen hanseatischen Kreisen, in denen dieser
Wunsch eifrige Vertreter fand , ist die Hoffnung auf eine
baldige Verwirklichung gering geworden . Der Kredit des¬
jenigen Leiters unserer großen Schiffahrtsgesellschaft,
welcher bis in die jüngste Zeit an hervorragender Stelle
ein geneigtes Ohr fand , dürfte eine wesentliche Ab¬
schwächung dadurch erfahren haben , daß dessen Urteil über
die Bedeutung des Morganschen Schisfahrts¬
trustes, welches er in die Bemerkung zusammenfaßte,
daß nur in diesem Truste noch das Heil der deutschen
Schiffahrt liege , durch die Tatsachen nicht gerade gerecht¬
fertigt worden ist. Die früher von dieser Seite in An¬
griff genommene Preßggitation für den Mittellandkanal
ist denn cnZH seit einiger Zeit eingestellt worden.

Die „Voss . Zig . " gibt über den Kronrat folgende
geheimnisvoll klingende Auslassungen:

Gute Freunde eines portefeuillelüsternen Geheimrats , der
noch eine Zeitlang Geld machen will, ehe er seine schätzbare
Kraft der Rettung des Staates widmet, verbreiten schon seit
Monaten in gesellschaftlichen und politischen Kreisen, daß
„ B ernh ard " , wie sie im anmutigen Koseton den Reichskanzler
nennen, jedenfalls den Winter nicht mehr in Berlin erleben
werde. Mit „Bernhard " sei es aus , ganz aus ; mit ihm werde
der Kaiser auch nicht ein paar Monate mehr auskommen.
Diese freundlichen Andeutungen finden die verschiedensten
Wege in die Oeffentlichkeit; denn der „ kommendeMann ", der
einstweilen mit ganz anderen, als politischenDingen beschäftigt
zu sein scheinen will, verfügt über eine stattliche Anzahl von
Bewunderern, die seinen Worten lauschen wie einer höheren
Offenbarung und wissen , daß sie nur seinen Namen , nicht aber
seine Aeußerungen geheim halten sollen.

Graf Bülow hat politische Gegner und persönlicheNeben¬
buhler, deren Organe stets an kleinen Preßtreibereien gegen
den leitenden Staatsmann teilnehmen und, wenn sie ihm keine
K . ulenschläge versetzen können, es wenigstens mit Nadelstichen
versuchen . Daß im Staalsministerium nicht die beste Einig«
keit herrscht, ist sicherlich richtig ; aber nicht minder richtig ist,
daß die geflissentlichen Erörterungen über die „Unstimmig¬
keiten " ihre Spitze gegen den Reichskanzler und Minister¬
präsidenten durch die Gehilfen jener Kreise erhielten, die sich
seit geraumer Zeit bemühen, den Grafen Bülow den Genuß
der Freiheit und einer auskömmlichen Pension zu schaffen.

Daß hinter diesen Treibereien nicht allzuviel tatsächlicher
Hintergrund steckt, dürfte die nächste Zukunft ergeben.

Kursrückgang deutscher Auleiheu.
Die Reichs - und die preußische Staatsan¬

leihe erfahren an der Berliner Börse fortge¬
setzt Kursrückgänge. Die Erscheinung sängt an , be¬
denklich zu werden , denn eine Verkaufsordre aus einen
verhältnismäßig geringen Betrag reicht hin , den Kurs
um ein Viertel bis ein Halb Prozent zu werfen . Derartiges
ist bei der französischen und englischen Rente
einfach ausgeschlossen,' und es muß Verwunderung er¬
regen , daß in Be rlin, wenn es an ausgleichenden Zauf-
ordres auf Reichs- oder Staats -Anleihe fehlt , nicht die
amtlichen Charakter tragenden Institute , wie die Reichs¬
bank, die Seehandlung , die Preußische Eentral -Genossen«
schastskasse, den im freien Verkehr unverkäuflich bleiben¬
den und so auf den Kurs drückenden Betrag ohne weiteres
„hereinnehmen " . Das liegt doch auch im Interesse des Kre¬
dits des Reiches und Preußens ! Müssen die Kleinkapi¬
talisten , die Sparer, nicht Anstoß nehmen an dem Kauf
von — überdies geringe Zinsen tragenden — Reichs- und
Staatsanleihen , wenn sie sehen, wie die glücklichen Be¬
sitzer solcher Papiere zum Teil beinahe 10 Prozent Ka¬
pitalverlust erleiden ? Das anlagefuchende Publikum sagt
sich schließlich, daß beim Erwerb von Jndustriepapieren
das Risiko kaum größer , die Gewinnchance aber bedeuten¬
der ist, unk so verödet der Markt der heimischen Fonds
mehr und mehr . Dieser Volks - und sinanzwirtschaftlich
nicht unbedenklichen Möglichkeit muß von berufener Seite
vorgebeugt werden.

Die Unruhen in Mazedonien.
Die Pforte versicherte, wie aus Konstantinopel berichtet

wird, einigen diplomatischen Vertretungen , daß seit drei Tagen
keine größeren Zusammenstöße mit den Banden
stattfanden, was sie auf die bereits angekommenen und her¬
annahenden Verstärkungen zurückführt. Sie gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die äußerste Kraftentfaltung der
Komitadschis schon abnehme. Die telegraphische Verbindung
zwischen Monastir und Saloniki wurde neuerdings unter¬
brochen . Bei den Zusammenstößen bei Smilno und
Kruschewo soll der Verlust auf beiden Seiten ungefähr 160
Mann betragen haben. Aus Monastir emgetroffene brief¬
liche Bieldungen besagen , daß größere Banden nicht nur
freiwillige Bulgaren ausgenommen, sondern auch gewaltsam
die bulgarische Landbevölkerung zum Anschluß gezwungen
haben. Aus einigen Dörfern sind auch Frauen und Kinder
aus Angst mitgezogen. Es sollen sich auch einige walachijche

Dörfer den Banden angeschlossen haben. Kleinere Militär-
und Gendarmeriewachtposten wurden von den Banden über¬
fallen. Die Lebensmittel nehmen die Banden mit Gewalt.
Einige türkische Meierhöfe und die Ernte mohammedanischer
oder der Bewegung feindlicher christlicher Dörfer wurden
niedergebrannt. In Monastir ereigneten sich in den letzten
Tagen mehrere Brände , die, wie man vermutet, von den
Komitadschis angelegt worden sind , um eine Panik hervor¬
zurufen. Die Bewachung der Stadt wurde verschärft. Die
Stimmung unter den mohammedanischen Dorfbewohnern,
die in den ersten Tagen angesichts einiger Erfolge der Banden
gedrückt gewesen war , hat sich infolge der Truppen»
Verstärkungen wieder gehoben, sie beginnen mit Ver¬
teidigungsvorbereitungen und verlangen Waffen . Bei
Newrokop im Sandschak Serres soll ein drei Tage dauern¬
der Kampf zwischen türkischen Truppen und einer Bande
stattgefunden haben ; Einzelheiten fehlen noch.

Weiter liegen folgende telegraphische Meldungen vor:
* Konstantinopel, 12. Ana . Die von der Türkei

an die Witwe des Konsuls Rostkowski zu zahlende
Entschädigung ist ans 200 000 Francs festgesetzt. Die
Empfangnahme der Entschädigung ist russischerseits noch
nicht erfolgt . Der abgesetzte Vali von Monastir wird,'
von einer Eskorte begleitet , nach Tripolis (Afrika ) ver¬
bannt.

Der Sultan hat anläßlich der Ermordung bes
Konsuls Rostkowski ein Telegramm an den
Kaiser von Rußland gerichtet , in dem er sein tiefstes
Bedauern mit der Versicherung ansspricht , daß alles
geschehen werde , was ein derart verabscheuungswürdiges
Verbrechen als geboten erscheinen lasse.

Ein offizielles Communiqus besagt : Mit Bedauern
erhielt die ottomanische Regierung Kenntnis , daß der rus¬
sische Konsul in Monastir , Rostkowski, auf her Rück¬
kehr aus der Umgebung in die Stadt von einem Gendar¬
men getötet wurde . Gemäß den glücklicherweise zwischen
ihr und der russischen Regierung bestehenden guten Be¬
ziehungen brachte die ottomanische Regierung der letz¬
teren ihr Bedauern über die an dem offiziellen Kommissar
verübte Gewalttat zum Ausdruck und ordnete an , daß der
Urheber des Verbrechens einem besonderen Standgericht
überwiesen wird , und daß , wenn Mitschuldige existieren,
diese zu den durch das Gesetz vorgesehenen Strafen ver¬
urteilt werden . Der Vali von Monastir , All Riza Pascha,
der Gtzndarmerie -Kommandant und dessen Stellvertreter,
sowie andere Gendarmerie -Offiziere wurden ihrer Posten
enthoben . Die Pforte hat überdies beschlossen, der Fa¬
milie des Dahingeschiedenen eine entsprechende Entschädi¬
gung zu überweisen.

* Saloniki, 12. Aug . Hier sind 130 verwundete
türkische Soldaten aus Monastir eingetroffen . Bei
Ekschisu und Ostrowo wurden 800 Aufständische von
türkischem Militär umzingelt. Ein Angriff wird noch
heute erwartet . Die Aufständischen versuchten bisher er¬
folglos , Monastir in Brand zu stecken.

Aottiischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern abend in Wildpark bei
Potsdam ein und wurde vom Kronprinzen empfangen.
Er begab sich nach dem Neuen Palais.

Der Kaiser wohnte gestern vormittag in Swinemünde
mit den Herren seines Gefolges einer 1 Vsständigen, auf dem
Fort abgehaltenen Artillerieschießübung gegen schwim¬
mende Ziele bei und kehrte um 10,45 Uhr an Bord der
„ Hohenzollern" zurück . Das Publikum bereitete dem Kaiser
lebhafte Kundgebungen.

— Die Kaiserin ist ebenfalls gestern abend in Wildpark
eingetroffen und am Bahnhose von dem kurz vorher aus Plön
zurückgekehrtenKronprinzen empfangen worden.

— König Eduard ist gestern nach Marienbad ab»
gereist . Die Reise geht über Vlifsingcn, Hannover , Magdeburg
und Leipzig.

— Reichskanzler Graf Bülow gedenkt vier Tage in
Berlin zu bleiben , um sich dann auf seinen Sommer-
Urlaub zurückzuüegeben.

Der heute stattfindende Kronrat (Siehe den Ar¬
tikel) wird der vierte unter der Regierung des jetzigen
Monarchen sein. Der e r st e wurde am 16 . März 1892 ein-
berusen , nachdem der Volksschulgesetzentwurf vomKultusmi-
nister Grafen Zedlitz-Trützschler dem Abgeordnetenhause
vorgelegt worden war . Das Ergebnis der damaligen Be¬
ratung ging dahin , daß dieser Entwurf von der Staats¬
regierung zurückgezogen wurde . Infolge dheser veränder¬
ten,politischen Situation reichte der Kultusminister seine
Entlassung ein und trat auch zurück. Reichskanzler Graf
Caprivi legte das Präsidium im preußischen Staatsmini-
sterium nieder . Ter zweite Kronrat wurde Mitte Sep¬
tember 1896 aus schloß Hnbertusjtock , WS der Kaiser



weilte , abgehalten . Es handelte sich damals um die
Herabsetzung des Zinsfußes der Reichs- und Staatsan¬
leihen . Am 22. August 1899 fand derdritte Kronrat statt.
Die Ablehnung der Kanalvorlage durch das Abgeordneten¬
haus Mitte August hatte die politische Situation sehr ver¬
schärft . Man beschloß, die Maßregelung der Kanalrebellen.
Es wurden damals zwei Regierungspräsidenten und eine
Reihe von Landräten zur Disposition gestellt.

— Der frühere Reichstagspräsident v . Levetzow ist
iaus seinem Gute Gossow in der Neumark gestorben . (Siehe
den Clichs-Artikel .)

— Der,,Südd . Reichskorr .
" wird aus Berlin geschrie¬

ben : „Die Bewilligung der schlesischen Notst ands-
jgelder soll nachträglich herabgewürdigt werden , indem
man aussprengt , der Staat fordere für die leihweise her¬
gegebenen Mittel drückende Zinsen und kündige
schon jetzt die Absicht an , das Kapital von der Provinz
Schlesien zurückzufordern . Demgegenüber kann mit aller
Bestimmtheit erklärt werden , daß die Notstandsgelder
zwar der Form nach ein Darlehen bilden , aber ein z i n s-
freies, und daß die Frage der Rückerstattung ohne alle
Engherzigkeit behandelt werden wird.

— Es ist Hoffnung vorhanden — schreibt die „Voss.
Ztg .

"
, — daß die Nationalliberalen des Wahl¬

kreises Dessau - Zerbst schon im ersten Wahrgange für
den freisinnigen Eisenbahndirektor a . D . Karl Schräder
eintretcn . Die Nationalliberalen haben noch vor
kurzem im Verlause der zwischen ihnen und der freisin¬
nigen Parteileitung des Wahlkreises gepflogenen Verhand¬
lungen erklärt , daß sie ke in es w e gs a b g enei gt seien,
für eine Kandidatur Schräder einzutreten , wenn diese von
den Freisinnigen in Vorschlag gebracht werden sollte . Von
freisinniger Seite wurde damals auf diesen Vor¬
schlag nicht weiter eingegangen , weil die Freisinnigen
in erster Linie den Landtagsabgeordneten Artl als Kan¬
didaten auszustellen beabsichtigten , für den einzutreten
die Nationalliberalen entschieden ablehnten.

— Aus dem Delegierten tag des Vereins
deutscher Kapfleute in Stettin wurde im Ge¬
schäftsbericht konstatiert , daß die Zahl der Mitglieder des
Vereins seit dem letzten Delegiertentag von 4591 auf 8500
gestiegen ist ; ebenso ist die Zahl seiner Ortsvereine von
52 auf 117 gestiegen , daneben besitzt der Verein Mitglieder
in ungefähr 400 Orten . Er hat neben seiner Hauptge¬
schäftsstelle in Berlin eine 'Geschäftsstelle in Nürnberg
eingerichtet , um vornehmlich der Stellenvermittlung zu
dienen . Seine Stellenvermittlung hat einen großen Um¬
fang erreicht , vornehmlich wegen der Zugängigkeit für
alle Handlungsgehilfen , auch wenn sie dem Verein nicht
an gehören.

— Das Landgericht in Leipzig erkannte im Tolstoi¬
prozeß auf Unbrauchbarmachung der unverkauften Exemplare
und der Platten der Tolstoischen Schrift „ Du sollst nicht
töten " . Majestätsbeleidigung wurde festgestellt . Die
Kosten trägt die Staatskasse.

— Nach amtlichen Mitteilungen sind vom 2 . bis 8.
d. M . in Braunschweig 127 Typhuserkrankungen
angemeldet, in der Woche vorher 27. Ueber Anmeldungen in
der laufenden Woche liegen noch keine Ziffern vor, doch sind
auch einige neue Erkrankungen wieder vorgekommen.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 11 . Aug. (Neuer Stadtbahnunfall . —
Prozeß Humbert .) Ueber einen neuen Unfall aus der
Untergrundbahn wird berichtet: Um 6hs Uhr abends ereignete
sich aus dem Bahnhofe Place Ternes der Stadtbahn ein
ähnlicher Unfall wie der gestrige, aber ohne ernste
Folgen. Auf dem Motorwagen entstand ein Brand , der
zwar alsbald gelöscht wurde, aber doch Anlaß zu einer Panik
unter den Fahrgästen gab. Zwei Damen sprangen aus dem
Wagen und erlitten dabei leichte Verletzungen.

Im Prozeß Humbert wohnte der heutigen Verhand¬
lung wieder ein zahlreiches Publikum bei . Polizeikommissar
Hennion erzählte die Vorgänge bei der Verhaftung der
Humberts in Madrid.

Italien«
* Rom , 12. Aug . (Befinden des Papstes . ) Der

Papst verbrachte die Nacht gut und schlief zum ersten-
male seit seiner Wahl ruhig. Heute morgen hatte er sich
wieder vollständig erholt und ist in ausgezeich¬
neter Stimmung . Er machte einen Spaziergang im 'Gar¬
ten und ließ sich photographieren . Im Laufe des Tages
empfing der Papst mehrere Kardinäle und Vertreter der
Diözese Venedig.

Asien.
* Amsterdam , 12. Aug . (Kämpfe auf Suma¬

tra . ) Einer Blättermeldung aus Batavia zufolge wurde
das Dorf Polve Tengah im Innern Sumatras von
den niederländischen Truppen genommen. Der
Feind hatte 3 00 Tote. Auf seiten der Niederländer wur¬
den 1 Offizier und 6 Mann getötet und 1 Offizier
und 50 Mann verwundet.

Amerika.
* Newyork , 12. Aug . (Deutsche Schiffsjungen

aus amerikanischen Schiffen . ) Lassans Bureau
meldet : Aus das Ersuchen Deutschlands ist den Mannschaf¬
ten des in den amerikanischen Gewässern kreuzenden
deutschen Schulschiffes die Erlaubnis erteilt worden , bei
ihrem bevorstehenden Besuche die amerikanischen Marine¬
werften zu besichtigen . Dieses Ersuchen , welches als un¬
gewöhnlich betrachtet worden ist, mußte den höheren
Marinebeamten und dem Präsidenten Roof evelt un¬
terbreitet werden , ehe eine Entscheidung darüber ergehen
konnte . _ (fl

Aus dem Kroßherzogtum.
O « Nachdruck unserer mit «»rrefp . ndenzzeicheil »ersehenen Orizinnlbericht»
G mrr mit genauer QueLenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

wer llal « B»rl»mm»iS - find der » ed«kti»n stets »UN»» » »»
* Oldenburg , 13 . August.

* Vom Hofe. Man schreibt uns aus Eutin : Nun¬
mehr soll endgültig feststehen , daß der Großherzogliche
Hof am 18. d. Mts . nach hier übersiedelt . Wann er
von hier nach Lensahn geht, steht noch nicht fest.

Ferner wird uns aus Eckernförde , 12 . Aug . ,
geschrieben : Heute früh 8 Uhr ging der Großherzog an
Bord des Schulschiffes „ Großherzogin Elisabeth " . Um
8Vs Uhr kam die „Lensahn "

, um das Schulschiff bei
leichtem konträren Winde aus derEckernförderBuchtnach

' dem kleinen Belt zu schleppen . Das Schulschiff geht nach
Christiania. An Bord befindet sich alles wohl. Kurz nach

.9 Uhr waren beide Schiffe am Horizont verschwunden.
Glückliche Fahrt!

* Zum Besuch des Prinzen Albrecht von Preußen
können wir noch folgendes Mitteilen : Der Prinz trifft am
Sonnabend mit dem Nachmittagszuge hier ein und nimmt
im Großherzoglichen Schloß Wohnung . Auf dem Bahn¬
hof findet militärischer Empfang statt . Am Abend folgt
Prinz Albrecht einer Einladung zu einer größeren Fest¬
lichkeit nach dem Jnfanterie -Offizier -Kasino au der
Moslestraße . Hier wird ihm zu Ehren um 9 Uhr von
sämtlichen drei Musikkorps und dem Trommler - und Pfei¬
ferkorps des Infanterie -Regiments ein großer Zapfen¬
streich stattfiuden . Sonntag Vormittag , um 8 Uhr,
trifft der Eroßh erzog, von Wangerooge -Karolinensiel
kommend, zur Begrüßung des Prinzen hier ein . Am
Montagvormittag findet in dem Gelände bei Bünlmsrstede
eine große militärische Uebung von sämtlichen
Truppengattungen unserer Garnison patt . Außer dem
Prinzen Albrecht wird auch der Grotzh erzog dieser
Uebung beiwohnen . Die Uebung selbst wird sich sehr in¬
teressant gestalten und zweifellos viele Zuschauer herbei¬
locken . Montag Nachmittag wird Prinz Albrecht unsere
Stadt wieder verlassen . Während der Anwesenheit des
Prinzen zeigen sämtliche militärische Gebäude Flaggen¬
schmuck ; die Truppen erscheinen in Paradeanzug.

X Konsumverein . Der Konsumverein hat den Bericht
für die Geschästsperiode vom 1 . Januar bis 30. Juni d . Js.
festgestellt . Nach demselben blickt der Verein aus ein recht
günstiges Geschäftshalbjahr zurück , so daß er imstande
ist, seinen Mitgliedern eine Dividende von 10 °/o zu ge¬
währen. Die Mitgliederzahl und auch Umsatz und
Gewinne sind in der Periode erheblich gestiegen . Die Mit¬
gliederzahl betrug am 1 . Juni d . I . 4430 und stieg dis zum
1 . Juli auf 4506, hat also einen Zuwachs von 76 erfahren.
Der Gesamtumsatz in den neun Verkaufsstellen und der
Bäckerei betrug im Berichtshalbjahre 578 938 Mark , eine
Summe , die sonst noch nicht erreicht worden ist . Der Brutto¬
gewinn bezifferte sich auf 97 967 Mark und der Reingewinn
aus 66 352 Mark . Der letztere findet Verwendung zur
Dividendenauszahlung und zu Abschreibungen.

- -n Geld gefunden . Auf der Nadorsterstraße wurden
gestern von Kindern 210 Mk . Geld und verschiedene
Papiere gesunden. Das Geld ist auf dem Polizeibureau
Hierselbst abgeliefert worden, wo es der Eigentümer in Empfang
nehmen kann.

7. Unfall . VomUnglück verfolgt scheint der Tisch¬
ler Bechler von Osternburg zu werden. B ., der vor Jahres¬
frist erst einen Finger der linken Hand durch die Hobel¬
maschine verlor, hatte heute Morgen wieder das Unglück , daß
ihm die rechte Hand in die Hobelmaschine geriet, wobei er sich
eine schwere Handverletzung zuzog.* Unionskonzert . Am 20 . Aua. konzertiert der rühmlichst
bekannte Stabshoboist L. Kott aus Graudenz mit seiner
ausgezeichneten Kapelle in Oldenburg in der „Union ".
L . Kott ist der Meister der Altdeutschen Heeresmusik , sein
größeres Werk „Die Entwickelung des Militärmarschss von
seinen Anfängen bis auf unsere Zeit " ist weit über die
Grenzen Deutschlands gewürdigt worden ; und nicht nur
von unserem Kaiser, sondern auch von Kaiser Franz
Jose p H empfing Herr Kott mit seiner Kapelle wieder¬
holte Ehrungen.

b . Der Fahrraddieb , der gestern beim Veräußern eines
entwendeten Rades angehalten , aber wieder dem Schutzmann
entwichen ist, ist noch immer nicht fest genommen
worden. Der Eigentümer des Rades hat sich jetzt gemeldet;
derselbe ist in Oldenbrok wohnhaft und dürste somit wieder
zu seinem Eigentum kommen . (Siehe Polizeibericht.)

* Polizeibericht vom 13 . Aug. Festgenommen wurde
am 10 . d . Akts, ein vom Königlichen Amtsgericht in Lingen
wegen Widerstandes steckbrieflich verfolgter Erdarbeiter
aus Dudweiler. — Am 11 . d . Mts . wurde eine Person wegen
Sachbeschädigung angezeigt. — Am 12 . August wurde
eine Frauensperson , die eine goldene Damenuhr mit Kette
gestohlen hatte , hier sestgenommen. — Am 10 . d. Mts.
suchte der Schneider Schmidt aus Mollbergen hier unter
verdächtigen Umständen ein Fahrrad zu verkaufen. Als er
wegen Verdachts des Diebstahls sestgenommenwerden sollte,
stieß er den ihn begleitenden Schutzmann vor die Brust und
entkam, indem er durch ein Haus an der Burgstraße flüchtete.
Wie sich später ergab, war das Rad in Oldenbrok gestohlen.
Schmidt ist am 5 . September 1880 geboren, ohne Bart , be¬
kleidetmit dunklem Jackettanzug , grauem Filzhut und schwarzen
Segeltuchschuhen. — Seit dem 10 . d . Mts . mußte ein Mann
wegen Trunkenheit und ein Mann wegen Obdachlosig¬
keit in Schutzhast genommen werden.

* Für die durch Unwetter in bittere Not Geratene«
in Osnabrück empfingen wir ferner durch Herrn Pastor
Müller in Dötlingen aus der Gemeinde Dötlingen
10 Mk. 20 Pfg . Im ganzen bis jetzt 20 Mk. 20 Pfg . Weitere
Gaben nehmen wir gern entgegen.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien gingen ferner
bei uns ein : Durch Herrn Pastor Müller in Dötlingen aus
der Gemeinde Dötlingen 20 Mk. ; Frl . H. 1 Mk. ; Frau
Br . O. 5 Mk. ; R . D . 6 Mk. ; A. T . 1 Mk. ; gesammelt von
K. O . 7,50 Mk. Im ganzen bis jetzt 49 Akk. Wir bitten
herzlichum weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „Nachr . s. St . u . L . "

-n . Apen , 12. Aug. Der Festtag des Apener Krieger-
Vereins , die 25jährige Jubelfeier, verbunden
mit Fahnenweihe, rückt heran . Nach dem Programm
verspricht die Feier großartig zu werden , da die sämt¬
lichen eingeladenen benachbarten Vereine ihre Teilnahme
mit zahlreichem Erscheinen der Mitglieder angemeldet ha¬
ben . Da der Verein keine Mühe und Kosten gescheut hat,
auch gutes Wetter dazu längst bestellt ist , so ist ihm ein
gutes Gelingen seines Ehrenfestes sehr Wohl zu wünschen.
Die Krieg er der eine haben es sich zur Ausgabe ge¬
stellt , die vaterländische Gesinnung in allen
Gliedern unseres Volkes zu pflegen und stets fester zu
begründen . Das geschieht aber unseres Erachtens am besten
dadurch , daß man dem Volke Gelegenheit gibt , sich die
Ruhmestaten der Väter zu vergegenwärtigen und
die Herzen daran zu erheben und zu erwärmen . Seit einer
Reihe von 9 Jahren haben wir in Apen kein größeres
patriotisches Fest mehr gefeiert . Früher wurde die se-
dan fei er alljährlich durch größere Veranstaltungen zu
einem Volksfeste gemacht . Es ist gewiß zu bedauern , daß
diese schöne Gewohnheit aufgegeben U . Die jetzt Heran¬

wachsende Generation sieht den großen Ereignissen der
damaligen Zeit ferner , sie hat die früheren Zustände nicht
mehr gekannt , und nur durch Mitteilungen kann ihr der
Unterschied zwischen früher und jetzt in den vaterländi¬
schen Verhältnissen zum Bewußtsein gebracht werden . Das
mag ein Grund sein, weshalb das Interesse an Patriotischen
Gedenktagen im Abnehmen begriffen ist. Doppelt not aber
tut es , dieser Tatsache entgegenzuwirken in einer Zeit,
wo so viele Elemente sich bemühen , die Herzen des Volks
dem Vaterlande zu entfremden und die Achtung vor dem
Gesetze und der Obrigkeit zu untergraben!

* Wangeroog , 11 . Aug. Dem Vernehmen des „ J . W . "
zufolge ist der Fußgendarm Harms in Hohenkirchen vom
GroßherzoglichenAmt in Jever beauftragt worden, unsere
Insel von Zeit zu Zeit zu besuchen , um den Einwohnern usw.
Gelegenheit zu geben , dem Beamten Beschwerden und Anzeige
zur Uebermittelung an die zuständige Stelle übergeben zu
können.

PramWerteilung « « Stute « « ni> Fülle«.
! Oldenburg , 12 . August.

Die Prämienverteilung an Stuten und Füllen , welche
heute hier stattgefunden , war seitens der Züchter nicht so zahl¬
reich besucht , wie in den Vorjahren . Von den ausgesetzten
Tieren wurden prämiiert:

X . 3 - und 4jährige Stuten . Mit je einer 1 . Prämie
von 500 Mk. : 1 . „Joga II " des K. Wieting -Warfleth , braun,
v . Domherr "

; 2 . „Rotkelchen" des K. Rowehl-Süderbrok,
schwarzbraun, v . Amber.

Mit je einer 2 . Prämie von 400 Mk. : 1 . „Bireme II"
des Gust. Strodthoff - Schweiburg, braun , v. Emigrant;
2. „ Ariba II " des E . Grabhorn - Etsflethersande, braun , v.
Ruthard ; 3 . „Cirta II " des W . B . Böning -Neuenbrok,
schwarz , v . Asow; 4. „ Cleopatra " des R . Battcrmann -Barden»
fleth, braun , v. Freibeuter ; 5. „Roca II " des G . Fixsen-
Katjenbüttel , braun , v . Ruthard.

Mit je einer 3 . Prämie von 300 Mk. : 1 . „Olinda II"
des H . W . Hustede-Stelterei , dunkelbraun , v . Mars H;
2. „ Altea II " des Johs . Bartels -Jggewarden , braun , v.
Mars H ; 8 . „ Ernestine II " des G . Lösekann-Sarve , braun,
v . Anbau ; 4. „Dominika" des G . Coldewey-Abbehauserwisch,
dunkelbraun, v. Elmano ; 5 . „Renette " des H. Meenen-
Ncrderahn , braun , v . Ehrenberg ; 6 . „ Königin" des
I . F . Stender Ww . -Wiemsdors, braun , v . Ehrenberg;
7 . „Anita " des A. E . Fuhrken-Schweiburg, braun , v . Ruthard;8. „Andria IV " des H . W . Backhaus-Jadervorwerk , braun,
v . Freibeuter ; 9 . „Alla IV " des Diedr. Haase-Frieschenmoor,
braun , v. Elegant ; 10 . „ Gea H " des Diedr. Winter -Frieschen-
moor, braun , v . Enno ; 11 . „Minorca " des Joh . Schwarting-
Großenmcer, braun , v . Asmar ; 12 . „ Litewka II " des Georg
Gloystein-Eckfleth , dunkelbraun, v . Ruthard ; 13 . „ Mifolda II"
des Gerh . Kückens - Warfleth , dunkelbraun , v. Ruthard;
14. „Atossa" des H. Christoffers-Edenbüttel , braun , v . Rut¬
hard ; 15 . „ Agnete" des W . Springer -Heubült , braun , v . Amber;
16 . „ Palanka " des H . G. Orth -Beckhausen, dunkelbraun, v.
Coco ; 17 . „ Oase II " des Theile Suhren -Jeringhave , braun,
v . Andreas.

L. Von den älteren ( 5 —8jährigen Stuten ) erhielten
je eine Prämie von 300 Mk . : t . „ Lucina " des W - Hese-
meyrr-Stollh . - Wisch , braun , v . Mars ll ; 2 . „Radegunde II"
des Jul . Hedden-Würbke, dunkelbraun, v . Clotar ; 3 . „Oase"
des C. H . Kückens - Hiddigwarden, braun , v . Runibald;
4. „Annemarie " des Hr . Thöle-Butzhausen, braun , v. Ruthard.

O. 3jährige Hengste . Ausgesetztwaren 6 Tiere. Hier¬
von erhielten je eine Prämie von 800 Mk . 1 . der 2jähr . Hengst
des Nie. Dencker -Moorsee, braun , v . Ehrenberg ; 2 . der 2jähr.
Hengst desselben, braun , v . Amber; 3. der 2jähr . Hengst des
G . Wenke -Katjenbüttel , braun , v . Ruthard ; 4. der 2jähr . Hengst
der Harms und Daun -Jever , braun , v . Ruthard.

v . Von den ausgesetzten 8 Hengstenter » wurden mit
einer Prämie von 300 Mk . bedacht 1 . das Enter des Nie.
Dencker -Moorsee, braun , v . Ehrenberg ; 2 . das Enter des D.
Heinemann-Bollenhagen, braun , v . Germane ; 3 . das Enter
des Nie. Dencker - Moorsee, braun , v. Germane ; 4. das Enter
des Ehr . Freels -Bollenhagen, braun , v . Elegant ; 5 . das Enter
der Hergens und Riesebieter-Ranzenbüttel , braun , v . Ruthard;
6 . das Enter des Joh . Harms -Ssedeich, braun , v. Joubert;
7. das Enter der Hergens- und Riesebieter-Ranzenbüttel , braun,
v . Asmar.

D. Stutenter waren 15 ansgesetzt . Hiervon sind
prämiiert worden mit je 150 Mk. 1 . das Enter des W . Biele-
seld -Burhavc -Mitteldeich, braun , v. Joubert ; 2 . des K . Onken-
Stollhamm -Ahndeich , braun , v . Joubert ; -3 . des W . Hese-
meyer-Stollh . - Wisch , schwarz , v . Joubert ; 4. des Jul . Hedden-
Würbke, braun , v . Ehrenberg ; 5 . des Hinr . Rogge-Hayen-
wärf , schwarz , v . Elegant ; 6 . des Ant . Fuhrken-Schweiburg,
schwarz , v . Brodherr ; 7 . des Emil Syaßen -Klippkanne, braun,
v . Herdo ; 8 . des W . Harms -Oberrege, braun , v . Ruthard;
9 . des H . G . Glüsing-Oberrege, braun , v . Ruthard ; 10. des
Fr . Harms -Bardenflelh , schwarz , v . Freibeuter ; 11 . des G.
Maas Ww .-Burwinkel, braun , v . Freibeuter ; 12 . des C. H.
Kückens -Hiddigwarden, braun , v . Ruthard ; und 13 . das
Enter des B . Bulling -Butzhausen, braun , v . Andreas.

H Von den Hengstsaugfohlen , deren Prämiierung
bereits am vergangenen Montag in Rodenkirchenvorgenommen
worden ist , erhielten von den ausgesetzten 9 Tieren folgende
eine Prämie von 200 Mk. : 1 . das Hengstsaugfohlen des Jul.
Hedden-Würbke, braun , v . Ehrenberg ; 2 . des G . Meinen - Lee-
fllderaußendeich, braun , v . Ehrenberg ; 3 . des G . Lünschen- Eide»
warben , braun , v . Gaugraf ; 4. des G . Ahlers-Butteldors,
braun , v . Asmar ; 5 . des Joh . Behrens -Hohenberge, braun,
v . Coco.

Nach den vorstehend aufgeführten Prämiierungsresultaten
sind insgesamt an Prämien verausgabt:

für Stuten . 9300 Mk.
„ 2jährige Hengste . . 3200 „
„ Hengstenter . . . . 2100 „
„ Stutenter . 1950 „
„ Hengstfohlen . . . . 1000

_ Zusammen 17 550 Mk.

8. Voltversammlung -er Handwerks-
Kammer.

* Oldenburg , 13. Aug.
Heule morgen um 10 Uhr traten die Mitglieder der

Handwerkskammer im Ansstellungssaale des Lan-
desgewerbemnsenms zur ersten diesjährigen Vollver¬
sammlung zusammen . Als Regierungsvertreter war
Oberregiernngsrat Trio er anwesend.

Tic Handwerkskammer hat bekanntlich vor einiger Zeit
durch die erfolgten Wahlen ^ me Neuzuiammenset-
znng erfahren.



Der Borsitzende , Schneidermerster Neubert, eröff-
nete die Sitzung mit einigen be g rüß enden W o r t eu.
Er hofft , daß auch die neugewählten Mitglieder mitarber-
ten werden zum Segen des Handwerks ; einen besonderen
Dan ! spricht er den Herren aus - d-ie in den Letzten drei
Jahren mitgewirkt haben , die Segnungen des neuen Ge¬
setzes dem Handwerk zugänglich zu machen. Er erinnert
daran , daß in der zurückliegenden dreijährigen Arberts-
periode ein gewaltiges Maß von Arbeit zu er¬
ledigen war . Die Einrichtung der Kammer stellt hohe
Anforderungen an die Mitglieder . Es seien von den Her¬
ren die mitgewirkt hätten , einige durchs Los , andere frei¬
willig ausgeschieden, die Kammer hätte aber alle Ursache,
sich jener Herren dankbar zu erinnern.
' Wahlen.

Der Syndikus , Dr . Z ersten, macht den Vorschlag,
Herrn Neubert per Akklamation wiederzuwählen.

K .-M . Müller -Jever ist dafür , .den ganzen Vorstand
neu zu wählen.

Der Syndikus verliest die einschlägigen gesetzlichenBe¬
stimmungen , woraus hervorgeht , daß alle drei Jahre die
Hälfte des Vorstandes neu zu wählen ist.

Der Vorsitzende befürchtet , daß durch Neuwahl des
ganzen Vorstandes eine solche Verschiebung eintreten
könnte , daß der Vorstand sich ausschließlich aus neuen
Mitgliedern züsammensetzen könnte . Dies dürfe im Inter¬
esse der Kammer aber nicht erwünscht sein ; er empfiehlt
aber , außer den ausgeschiedenen drei Vorstandsmitglie¬
dern noch einen Herrn ausscheü en zu lassen.

Stach einigen Bemerkungen oes Herrn Rosenbanm
weist auch Herr O .-Reg,-Rat Driver darauf hin , daß das
Gesetz vorschreibe, daß der Vorstand alle drei Jahre zur
Hälfte auszuscheiden hat . Der Vorstand bestehe nun in
der hiesigen Kammer aus 7 Personen , mithin überlasse
das Gesetz es dem Beschluß der Kammer , ob die größere
(4) .oder die kleinere Hälfte (3) ausscheiden soll.

Die Kammer sieht davon ab , noch' einen !weiteren Herrn
aus dem Vorstand ausscheiden zu lassen.

Der Vorsitzende erklärt , die Wahl eventl . anzunehmen.
Er macht darauf aufmerksam , daß die Auslagen , die mit
dem Amte verbünden sind , sich so erhöht haben , daß .die
bewilligte Summe nicht genüge , um alle Ausgaben be¬
streiten zu können.

Die Wiederwahl des Herrn Nenbert in die Kammer,
die schließlich einstimmig erfolgte , wurde allgemein ge¬
billigt . (Herr Neubert hatte während der Beratung den
Sitzungssaal verlassen . ) Die ihm von der Kammer zu ge¬
währende Vergütung wird von 500 auf 750 Mark erhöht.

Aus dem Vorstände scheiden weiter aus die
Herren Rohmann - Löningen (freiwillig ) und Meyer-
Varel (durch Los ) . An Stelle des ersteren wird K .-M.
Willenbrink - Lohne gewählt , Herr Meyer - Varel
Wiedergewählt .

^
In den Rechnungsausschuß wurden die Herren

Meyer - Delmenhorst , Müller - Jever und Osten¬
dorf - Dinklage gewählt.

In den Ausschuß für das Lehrlingswesen wurden
gewählt : Neubert - Oldenburg , F r e e s e - Oldenburg,
Wendel- Waddewarden , Meyer- Delmenhorst , Borg¬
mann- Cloppenburg , Schröder- Oldenburg , Börger-
ding - Vechta.

Der Berufungsausschuß setzt sich aus folgenden
Herren zusammen : B r ö t j e - Rastede , Hibbeler - Olden¬
burg , C. W i l l e r s - Oldenburg , O. Millers - Oldenburg,
Westerholt - Berne; Ersatzmänner : Wittmar - Olden¬
burg , Rosenbaum- Oldenburg , Brandes- Oldenburg.

Folgende Herren bilden den Ausschuß für das Genossen¬
schaftswesen : Neubert - Oldenburg, I . D . Freese-
Oldenburg , Fr . . Meyer - Varel , Fr . Meyer - Delmenhorst,
Rosenbaum - Oldenburg , Adens- Nordenham , Willen¬
brink - Lohne.

Der Syndikus gibt die Namen der Herren bekannt, die
in den Eisenbahnausschuß gewählt worden sind. Der
Dringlichkeit wegen mußte die Wahl vom Vorstand vorge¬
nommen werden. (Die Namen sind bereits von uns ver¬
öffentlicht.)

Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort.

Ncncjic NchriW M W De-Mii.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 12 . Aug. Von verschiedenen Blättern war
verlangt worden, die preußische Regierung solle Vörden
Landtagswahlen erklären, wie sie sich zu der von der Zen¬
trumspartei und den Konservativen zu erwartenden Forderung
eines neuen Schulgesetzes nach dem Muster des von
1892 stellen werde. Die „ B . P . N . " antworten hierauf:
Die preußische Regierung habe wiederholt erklärt, daß sie
eine Wiederholung jenes gesetzgeberischen Planes für
vollständig ausgeschlossen erachte und daß auf ihre
Mitwirkung nach dieser Richtung hin nicht zu rechnen sei.
Die Regierung sehe sich auf keinen Fall zu einer pro¬
grammatischen Erklärung über ihre Stellung zur Schulgesetz¬
gebung veranlaßt.

Aus Kiel wird gemeldet: Nach einer Kabineltsordre
wurde der Besatzungs - Etat der Linienschiffe der
Kaiser - und Wittelsbachklasse um einen Ober¬
leutnant zur See als 6 . Wachhabenden und der
Besatzungs - Etat der kleinen Kreuzer des
Gazellentypus um einen dritten Leutnant zur See
erhöht. Die Aenderung wird mit Oktober in Kraft treten.
— In nächster Zeit soll das neu geschaffene ständige
II . Geschwader ein eigenes Kriegsgericht mit dem Sitz
in Danzig erhalten. Bisher gehörten die Schiffe zum
Gericht der I . Marine -Inspektion.

Bebel und Singer lehnten die ihnen angebotene
sozialistischeLandtags - Kandidatur für Breslau
ab. Es herrscht bei der Parteileitung die Ansicht,
daß wegen Arbeitsüberlastung möglichstkeinem Abge¬
ordneten eine Doppelkandidatur . angetragen
werden soll ; vielmehr wolle man neue Arbeitskräfte zur
Landtagswahl heranzuziehen suchen.

An den diesjährigen Kaisermanövern in Sachsen
nimmt als einzige Vertreterin des Gardekorps die reitende
Abteilung des l . Garde -Feldartillerie -Regiments teil. Die 1.
Batterie führt die neuen Rohrrücklaufgeschütze mit, die
dem Kaiser auch im Scharfschießen vorgeführt werden
sollen. Die Abteilung wird sich sieben Wochen im Manöver
aufhalten.

Das Pariser Stadtbahnunglück.
LDL. Paris , 12 . Aug. Der Erzbischof von Paris

plant im Einverständnis mit der französischenRegierung eine
große Trauerfeier für die Opfer der gestrigenKatastrophe.

Das von der Arbeiterbevölkerung bewohnte Quartier
Charonnes weist die größte Totenliste aus. Den
ganzen Tag über fuhren dort Leichenwagen durch die
Straßen , die die Särge mit den Getöteten aus der Morgue
in die Wohnungen brachten. Bis gestern spät abends waren
nur zwei Frauenleichen nicht rekognosziert. — Das Bild
im Tunnel der Rue des Couronnes ist noch heute
furchtbar. Längs des rußgcschwärzteu Mauerwerks,
dessen geborsteneFayenceplatten den Boden bedecken, beleuchten
Fackeln die Ueberreste des Waggons . Immer noch werden
Gegenstände gefunden, die den Opfern gehörten. Die bau¬
lichen Reparaturen am Schauplatze der Katastrophe dürsten14 Tage beanspruchen.

Eisenbahnunglück bei Hannover.
LDL . Hannover , 12 . Aug. Gegen 5 '/, Uhr nachmittags

sind in dem benachbarten Leinhausen, Strecke Hannover
Wunstors -Köln , die Lokomotive und 7 Wagen eines
Güterzuges entgleist. 3 Wagen waren mit Pferden be¬
setzt, von denen mehrere erheblich verletzt wurden . Ein Be¬
gleiter der Pferde wurde schwer verletzt. Der Material¬
schaden ist bedeutend. Tie Strecke ist bis aus Weiteres
gesperrt.

Untergang eines österreichischen Dampfers.
LDL. Triest , 13 . Aug. Einem hier eingelaufenenTele¬

gramm zufolge ist der Dampfer des österreichischen Lloyd

„Poseidon" beim Kap Karmel, an der syrischen Küste
untergegangen. Passagiere und Bemannung sind gerettet.

Ausbruch des Vesuv.
LDL. Neapel , 12 . Aug. Ter Eruptionskegel des

Vesuv spaltete sich und warf neue Lavamassen aus,
die jedoch nicht über das Kralergebiet hinausgehen. Die Aus¬
brüche waren sehr heftig. — Durch die letzten Erdstöße in
Sizilien ist die Bevölkerung der belroffenen Ortschaften in
großer Aufregung. In Mineo sind mehrere Hänser eingestürzt,
andere zeigen Riffe, darunter die Kirche und der Glockentnrm.
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Anzeigen.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Freitag, den

14 . August Js . , nachm.
5 Uhr, gelangen in Frohrrs*
Lokal zu Osternburg:

4 Nähmaschinen, 2 Pulte , 2 Glas¬
schränke , 3 Sofas , 1 Kommode,
1 Vertikow, 2 Schweine

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 14 . Aug . d. I
nachmittags 4 Uhr, gelangen ü
Auktionslokale des Amtsgerichts hie:
selbst gegen Barzahlung zur Be:
steigerung:

6 Sofas 4 Sessel, 8 Stühle,
i 3 Sosatische, 4 Spieoe1 Glasschrank, 1 Vertikow, 1 Konmode, 2 Kleidcrschränke . 4 Bet
stellen , 1 Waschtisch , i Schreibtisc2 Blumenständer , 2 Tresen
Warenschrank und 3 Realen.

'

vierkwZ,
Gerichtsvollzieher.

Kreuzstraße S.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 14. August d . I .,
nachm. 4 Uhr, gelangen in Mohn¬
kerns Wirtshaus zu Bürgerfelde:

4 Sofas , 3 Nähmaschinen, 3 Bilder,
1 Küchenschrank , 1 Tisch , 1 Kom¬
mode , 1 Stehlampe , 1 Spiegel, 1
Vertikow, 1 Spiegelschrank und
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
1kllik8,

_ Gerichtsvollzieher.
Großenmeer -Moorseite . Heuer¬

hausmann Hinr . Büsing das. läßt

Mutig, Li. August cr.,
nachm. 5 Uhr,

auf dem Moor über der Schanze:

8« S. -L WM
zum Mähen

öffentlich meistbietend verpachten.
C. Hanke, Aukt.

Ein fast neues

Fahrrad
ist umständehalber ganz
billig zu verkaufen.

Heiligengeiststr . 1.
Kleybrokj In Menkes Auktion

am nächsten Sonnabend kommt eine
beste, trächtige Schweizerziege,
welche Ans. Scpibr . lammt , mir zum
Verkauf.

F . Degen , Auktionator.

Ziejcuigeu Bescher
von Gräbern auf dem Donnerschrveer
und dem Ohmsteder Kirchhofe , die
dieselben noch nicht haben umschreiben
lassen , werden hiermit ausgefordert,
dies bis zum 1 . September d. Js.
beim KirchenrechrmngsführerHelms
zur Vermeidung der gesetzlichen Nach¬
teile zu bewerkstelligen. Auch sind
bis zum selben Termin alle Grab¬
stellen mit einem Pfahl z« ver¬
sehen, der den Namen des Besitzers
und die Anzahl der Gräber angibt,
widrigenfalls der Kirchenrat dies auf
Kosten der Säumigen tun lassen wird.
Eingefaßte Grabstellen, die einen Ge¬
denkstein tragen , sind hiervon befreit.

Ohmstede , 1903 Aug. 11.
Der Kirchenrat von Ohmstede.

E ck a r d t , Pf.

1903er
Jung-Geflügel
versende franko jeder Bahnstation
garant . leb . u . gesund. Ankunft per
Nachnahme, mit tierärztl . Gesundheits¬
zeugnis vers. 10 St . große ausgewachs.
Gänse zu 30 Mk. 13 St . große fett¬
fleischige Enten zu 20 Mk. 20 St.
große schlachtr . Hähndel zu 17 Mk.

E . Gelbard,
Tarnornda , Oesterreich, Nr. 36.^

Kaufe jedes Quantum

leere WeinWen.
1 . 6 . Stöltje.

Osternburg . Zu vk. ein gut erh.
Kinderwg . Näh . Langenweg 18s.

Zu verk . mehr. belg . Riesenkaninch.
Alt, b. 3 Mon . Haareneschstr. 38.
Zu verk . neueFahnenstange . Flurstr . 3

Oldenburg . WerkmeisterPleus
Hierselbst beabsichtigt sein an der
Kirchhofstratze unter Nr . 6s be-
legenes

Immobil
bestehend aus dem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Hause und
schönem Garten,

mit Antritt zum 1 . Novbr . d. I . zu
verkaufen, und ist hierzu 2 . Ver¬
kaufstermin auf
Montag , d . 17. d . M .,

nachm . 6 Uhr,
in Strudthoffs Gastwirtschaft an
der Alexanderstraße anberaumt.

Nähere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich

Ang . Dahlmann,
Rechnstllr «,

Kurwickstr. 3.

Wäsche zum Waschen u . Plätten
w . angen. Kasernenstr. 3, Donnerschwee.

Zu verkaufen eine verdeckte,
doppelte

Kegelbahn,
noch gut erhalten, mit Kegelspiel.
Die Kegelbahn ist 22 Mtr . lang und
mit 6 ausnehmbaren Fenstern versehen.

Oldenburg . F . Focke.
Zu verk . e. beq . Lehnstuhl u. e. kl.

Dauerbr . , bill Haarenstr . 32, ob» 2 T.

Z . vk. sch , milchg . Ziege . Alex . -Cd. 54.
Ohmstede . Großes Bnllenkalk

zu verk. C . Sonnewald.
Wegen Vornahme von Pflaster¬

arbeiten wird die Sonnenstraße von
Montag , den 17 . d . Mts ., ab bis
weiter für den Wagenverkehr gesperrt.

Stadtmagistrat Oldenburg.
Sonnabend nachm . 5 Uhr wird

bei G . Wachtendorf , Bürgerfelde,
eine IM " fette Quene ausgehauen,
L Pfv . 50—60 Pfg.

irtschaft
im Hause Haarenstratze Nr . 38
(früher Papes Restaurant ) habe
ich zu sofortigem Antritt zu ver¬
pachten.

RuÄ . Mlvyvr, Aukt.
Fa 'l neues Damenrad billigst.

_ _ Lindenstr. 29.
Gebr. Tourenrad Mt . 35.— .

'

Mt . WaWus lFreilmk ).
Am Sonnabend , den 15 . d . Mts .,

morgens 9 Uhr : Fleischverkauf von
2 einfinnigen Ochsen , a Pfd . 40 Pfg.M -Arlehen
für P .wsonen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert promptund diskret

Kai' ! von Ker'kor,
haudeisgenchllich protol . Fama,
Budapest , Josef -Ring 33.

Retourmarke erdetem



Ll.

Kebk
.

r
.

Nie «
,

Lldeidm«, Amftiße18.
Soweit der Vorrat reicht, gelangen noch folgende Artikel

zu Spottpreisen zum Verkauf:
?ür Damen : Knöpfstiefel , garant . haltbar , in schwarz u . farbig , Paar 5kür Damen : Knöpfstiefel , hochelegant, nur bessere Lederarten, Paar 6 ^
kür Damen : Lackschuhe, Paar 2,25
M Herren : Zug - und Schnürstiefel , elegante Form, garantiert haltbar,

Paar 6 ^
Für Herren : Zug - und Schnürschuhe , das Beste im Tragen , Paar 5
Für Burschen: Hohe Agraffenstiefel , extra Qualität , Paar 5
Für Mädchen : Knöpfstiefel (Nr . 27—30), bis zum Alter von 10 Jahrenpassend, Paar 3 und 3,25 ^
Für Knaben : Agraffenstiefel . Dieselben Preise.
Für Mädchen : Knöpfstiefel (Nr . 31 —35), bis zum Alter von 14 Jahren

passend, Paar 3,50
Für Knaben : Agraffenstiefel . Dieselben Preise.
Für Kinder : Stiefel (Nr . 21 —24), Paar 1,75 ^
Für Kinder : Stiefel (Nr . 25—26) , Paar 2 und 2,25 ^

Ferner gelangen MM " wegen vorgerückter Saison ca . 50g Paar

in rot und braun zu jedem annehmbarenPreise zum Verkauf.

Lebt
.

?
. Vien.

_ Oläbuldiii ' A.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Freitag , d. 14 August

d. I ., nachm . 4 Uhr, ge¬
langen in der „Harmonie"
zu Osteruburg:

4 Schweine, 1 Ziege, 2 Fach Gar¬
dinen, 2 Haussegen, 16 Töpfe mit
Blumen » div. Nippsachen, 5 Sofas,
4 Stühle, 2 Sessel, 5 Nähmaschinen,
1 Spiegel , 3 Kleiderschranke, 1
Glasschrank, 1 Album , 1 Blumen¬
ständer , 1 Mb . Becher, 11 Bilder,
2 Wandteller , 1 Kommode, 11
Bienenkörbe, 1 Fahrrad , 2 Spar¬
herde, 1 Dezimalwage, 3 Ofenplatten,
1 Korb mit Eisenbeschlag, 1 Schrank
mit Schlössern, Schrauben , Türen - u.
Fensterstangcn, 1 Partie Eisenblech

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

?apv,
Gerichtsvollzieher.

JmmMverkaus.
Hude. Der Landmann Joh.

Conr . Wilkens zu Wüsting
(Hahnenkampshöhe) läßt seine

Besitzung
daselbst am

Mitti»ch, de» 2K. A«g«jt,
nachm. 6 Uhr,

in seiner Wohnung öffentlich zum
Verkauf aufsetzen , wie folgt:
s . den sog . Rumps der Stelle , fast

neue kompl. Gebäude und reichlich
6 Hektar Ländereien, in einem
Komplex das. belegen.

'
b . das Heuland im Schlengen, groß

5,2764 da.
o . das Moorland im Tweel, groß

2,2812 da.
ä . das Land , gen. Fünfzehnte, unkult .,

groß 1,9330 da.
s . den Placken am Hauptwege nach

Moorhausen , größtenteils kultiviert,
bester Bauplatz, groß 3,6112 da.

L den bei der Schule beleg . Weide¬
placken , groß 2,2499 b».

Z. die Stelle im ganzen oder in
beliebiger Zusammenstellung.

G . Haverkamp , Aukt.
eineHude . Zu verkaufen

Sjähr . eingetragene Stute mit Hengst¬
füllen und ein 9jähr . kräft. Arbeits-

Zu verkaufen ein neuer Frack und
Weste . Näheres bei

Gastwirt Stolle , Langestr.

Im Aufträge habe ich eine

Fläche Ackerland,
zu Osternburg an der Bremer-
chauffee belegen , in welcher

e*

enthalten sind, zu verkaufen. An¬
zahlung gering. Reflektanten wollen
baldigst mit mir in Verbindung treten.

Aua . Dählmann,
Rechustllr.,

Kurwickstr. 3.
Bestenammerländ . Specks Pfd . 75^,bei Abnahme ganzer Seilen s Pfd . 68 ^,,

harte Plockwurst s, Pfd . 90 ^ und
prima geräucherte Schinken empfiehlt

A . Hinrichs , Burgstr . 30.
Zu verk . große u. kleine belgische

Riesenkauinchen . Bloherf. CH . 6.

HstM-Verem.
Am Freitag , sden 14. August d . Js .,abends 9 Uhr:
Keaerslreksammluaa

im „ Kaiserhof " Hierselbst ._

Zmslhtiihm
Krieger - Verein.

Zur Teilnahme am Jubiläumsfest
des Krieger-Vereins Apen versammeln
sich die Kameraden am Sonntag,
den 16 . August , mittags llfts Uhr,
beim hiesigen Bahnhof . Abfahrt per
Bahn 11 ' /« Uhr. Freie Fahrt.

Zahlreiches Erscheinen erbeten.
Der Vorstand.

Nafteder
ML

Schützen - Verein.
Am Sonntag , den 16. d . Mts . :

Abfahrt zum Wiefelsteder Schützen¬
fest präzise 1 Uhr vom „Grasen
Anton Günther ". Wagen zur Ver-

Bin am Freitag und Sonnabend
dieser Woche von 5 —9 Uhr per¬
sönlich im Augusteum zu sprechen.

Hochachtungsvoll
Vdoock . vsterviuck,

wirkl. Mitgl . d. Akademie,
Schüler der Frau Marie Krebisch-
Wolden , Lehrerin der kaiserl. Kinder.

Wegen Aufgabe der Vertretung verkaufe ich , so
lange der Vorrat reicht,

mit sofort sichtbarer Schrift per Stück mit
WM- Mark S6V —,

- MU
neue Exemplare mit Sjähriger Garantie.

Katalog -Preis : Mark 350.
Vültvr kvzlsr, für K«»t«rkürs,

1S7Ss -r- -i- tz-

Lpoaor LrivKer-Vervill.
Am Sonntag, den 16. August 1963:

rZWr . Welfeier
und

Fest -Programm:
Morgens 7 Uhr und mittags 12 Uhr : Böllerschüsse.
Mittags von 12 —2 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine. — Währenddes Empfangs : Konzert vor dem Vereinslokal (Bremers Gasth.).3 Uhr : Aufstellung am Krieger-Denkmal. — 3'/, Uhr : Weihe der Fahne.

Weiherede : Herr Pastor Töpken.
Nachdem: Festmarsch durch den Ort zum Festplatz. Daselbst von 4'/s bis

6>/s Uhr : Kommers im Festzelt.
Hieraus:

Lri ' ossisi ' Sali
in den beiden Sälen des Festzeltes.

Entree zum Festplatze jedesmal 10 Pfg ., Krieger frei . — Tanzband für
Mitglieder der Kriegervereine 1 Mk., Nichtmitglieder 2 Mk., Einzeltanz 10 Pfg.

Bundesabzeichen, Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Aenderungen Vorbehalten.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Fest -Ausschuß.Am Sonntag , den 16 . August, fährt um 10 Uhr 33 Min . abends ein
Extra -Personenzug nach Oldenburg, der auf den Zwischenstationenanhält.

rm

Aadfahr - Herein
Oken u. Umgegenck

Am Sonnabend , den 15 d . Mts « :

Aiiml-Vechmlm
Lokale des Herrn G . Brunken,

Bloh.
Tagesordnung:

1. Verlesung des Protokolls;
2. Rechnungsablage;
3. Aufnahme neuer Mitglieder;
4. Vorstandswahl;
5. Verschiedenes.

Anfang der Versammlung 8»/, Uhr.
Der Vorstand.

Am Kreit«-, de« 21., M
F«mbe«d, i>. 22. A«g.:

Großes
PMe-eli.

Anfang 2 Uhr.
WU" Nur Geldpreise . HW
A . Mdive , SoWdemez.

Zur Beteiligung an der

^ ^Kriegs -Vctemcii-
ZllslMMllkllllst

ii saSsrdvrß
werden alle Kriegskameraden von
Oldenburg und Umgegend gebeten,
sich zum Ausmarsch nach dem Bahn¬
hof mit Musik Sonntag , 16 . Aug.
d> I ., vorm. lOfts Uhr , beim „Kaiser¬
hof" in Oldenburg versammeln zu
wollen.

Der Festausschuß.

Achternholt.
Am Sonntag , den 6 . , u. Montag,

den 7 . September d . I . :

Großes
kreis- leget»,
wozu freundlichst einladet

U. Karckslvr.

Schützen -Verein

Meschede.
Zu unserem bevorstehenden

welches am
16. u. 17 . August

stattfindet, werden die verehrten aus¬
wärtigen Schützen und ein hochge¬
ehrtes Publikum freundlichst einge-
laden. Näheres in betreff des
Schießens enthalten die versandten
Plakate.

MM" Der Festplatz wird mit Buden
aller Art bebaut.

Der Borstand.

Oldenburger
Konsum - Verein.

Empfehlen unfern Mitgliedern

kvillstv superior
Volllieringe,

Per Stück 10 Pfg.

Westerburg.
Am Sonntag , den 23 ., u. Montag»

den 24 . August:

krei» - leget«
bei Gastwirt H « Bruns.

Zur Vcrkegelung gelangen Schafe,
Ente » , Hühner. _ _

Osternburger

Schützen - Verein.
Am Sonnabend , den 15 . d. Mts .,abends 8r/z Uhr:

Kener 'a ! -Vsnsammiung.
Tagesordnung : Aufnahme ; Bericht

über das Schützenfest; Festlichkeiten;
Sonstiges.
_ Der Vorstand.

lllieou. Eversten.
Freitag , de« 14 . , und

Sonnabend , den 15. Aug .,von 5 Uhr nachmittags
MM" bis 10 Uhr abends: "MM

PMegetn.
Um rege Beteiligung bittet

G . Müller.
I5L . Zur Verteilung kommen nur

Geldpreise. Karte 56

Kilfe Ä- g. Blutst. Timmermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.

Voll äsr Reise
rarüvk.

vr. Loömgek.
Familiennachrichten.

Todes -Anzeigen.
Ofen , 11 . Aug. Es hat Gott ge¬

fallen, meinen lieben Sohn u . unfern
guten Bruder , den Pächter

krieärietl K«»r§ Mp«,
plötzlich und unerwartet durch den Tod
von uns zu nehmen, welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen in tiefer Trauer

W w. Hespe
und Sohn.

Die Beerdigung findet statt am
Sonnabend , nachmittags 3 Uhr, aus
dem Kirchhof zu Oien.
Weitere Familien -Nachrichten.

Geboren: (Sohn ) I . Bremer,
Rahrdum . Friedr . Oltmanns , Kröger¬
dorf. — (Tochter) Rudolf Harms,
Sengwarden.

Gestorben: Klara Nitzschke, Bant,
1 I . Alwine Becker , Neubremen,
4 W . Marie C . G . Jürgens geb.
Alexander, Stummeldorf , 28 I-
Proprietär Diedrich Haschen , Pakenser-
Altendeich, 67 I . Julius Hinrichs,
Nenndorf, 19 I . Alma Bauer,
Brake, 1 I . Justizrat Fritz Müller,
Oldenburg, 68 I . Helene Reinecke
geb . Ohmstede, Oldenburg , 63 I.

Brrantwvrtlich sür d« RedMon: Or. Ä. He»; für den ZjnsmchmtMsH . RadomSk- . Rotationsdruck und Lerlaz : B . Scharß Oldrnhurg.
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M 188 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag , den 13. August 1903

Zlntergrundöahnhof in Jaris.
Die entsetzliche Brand,

katastrophe in dem Tunnel
der Pariser elektrischen Stadt-
bahn wird nur verständlich,
wenn man sich die bauliche
Einrichtung eines Unter¬
grundbahnhofes derselben mit
seinemeinzigen und durch ver¬
schiedenartiggebrochene Treppen
zu erreichendenAusgange ver¬
gegenwärtigt. Zu diesem Zweck
geben wir unfern Lesern bei¬
stehende Abbildung, die in nach¬
folgender Erklärung ihre Er¬
läuterung findet.

Der Tunnelquerdurchschnitt
der Pariser Untergrundbahn
unterscheidet sich wesentlich von
der Berliner Untergrundbahn.
Während letztere einen vier¬
eckigen Tunnelquerdurchschnitt
aufweist, zeigt die Pariser Stadt¬
bahn einen rm Bogen geführten,
sehr breit gehaltenenQuerschnitt,
was mit der Tatsache zusammen¬
hängt, daß dort vielfach unter¬
irdische Abzweigungen und
Linrenkreuzungenstaltfinden, die ein breiteres Profil des Bahn¬
tunnels erforderlich machten.

Bei der Pariser Untergrundbahn liegen die Verhältnisse
für das Verlassen der Haltestellen, namentlich wenn diese un¬
beleuchtet sind, ganz außerordentlich ungünstig, und darauf
durfte in erster Linie der Unfall zurückzuführen sein . Denn
die Pariser liegt nicht nur erheblich tiefer unter der Straßen¬
decke als die Berliner , sondern es ist auch aus dev Haltestellen
für die zu - und abgehenden Fahrgäste für beide Bahnsteige
nur ein einziger Eingang von der Straße aus vorhanden,
der demgemäß seitlich vom Bahnhof angelegt werden mußte.
Man gelangt daher von den Bahnsteigen aus nicht gleich ins
Freie , sondern zuerstüber eine Treppe in sogenannte „Passerelles"
(das sind unterirdische geschlossene Uebergänge über die Geleise ),
von diesen in schmale Verbindungsgänge , dann in Vorräume
und jetzt erst zu der ins Freie führenden Treppe. Bei dieser.
Anordnung der Ab- und Zugänge kann natürlich Tageslicht
oder Straßenbeleuchtung nicht nur nicht in die vorgenannten
Gänge und Uebergänge, sondern viel weniger noch auf die
Bahnsteige fallen.

Bei dem Brande des Zuges müssen sich diese oberhalb der
Bahnsteige liegenden und erheblich langen Gänge sehr bald
mit Rauch gefüllt haben» der den bei vollständiger Dunkelheit
ins Freie strebenden geängstigten Leuten das Vorwärts¬
kommen erschwert und schließlich durch Betäubung unmöglich
gemacht hat.

»
Es liegen noch folgende neue Mitteilungen über die

Katastrophe vor:
Der „ Voss . Ztg . " wird aus Paris gemeldet: Die Auf¬

regung der Bevölkerung über die Untergrundbahnkatastrophe
wächst fortwährend. Der Verkehr auf der Bahn ging
gestern auf ein Drittel des Werktagsdurchschnitts zurück,
namentlich auf der Strecke der äußeren Boulevards , wo . das
Unglück sich zugetragen hat . Die Frauen vermieden die
Untergrundbahn fast vollständig ; während sie sonst 65 Proz.
der Reisenden ausmachten , sank diese Verhältniszahl gestern
auf 5 Proz . Die öffentliche Meinung stellt jetzt erst die
schreienden Mängel der neuen Einrichtung fest
und fordert sofortige Anlage von Treppen an jedem Stations¬
ende , Luftschächte auf der Strecke, Verbreiterung der Tunnels,
Sonderung der Lichtdrähte von den Kraftdrähten , Vermehrung
des Fahrparks , feuerfesteWagen, statt der gegenwärtigen aus
Weichholz mit Oelfirnis . Die Leitung der Untergrundbahn
meint , es handle sich um ein Zusammentreffen so einziger
Umstände, daß man versichern könne , ein derartiger Unfall
könne sich schlechterdings kein zweites Mal ereignen.

Paris, 12. Aug . Der Vorsitzende des Verwaltungs¬
rats der Stadtbahn teilte dem Seinepräfekten mit , daß
er ihm zur schleunigen Unterstützung der bedürf¬
tigsten Familien, welche durch das Unglück betrof¬
fen wurden , eine Summe von "10 000 Francs zur Ver¬
fügung stelle . .Heute vormittagJvurden 36 Opfer der Kata¬
strophe einzeln beerdigt . Der Münizipalrat hat beschlossen,
die Toten , welche nicht von ihren Familien reklamiert sind,
morgen beerdigen zu lassen . Die Stadt bereitet für mor¬
gen in dem Hofe der Kaserne ' de la Cits eine Trauerfeier¬
lichkeit vor . Der Ministerpräsident wird eine Rede
halten.

Im Aufträge der Staatsanwaltschaft ist von dem Un¬
tersuchungsrichter Jolliot die strafrechtliche Unter¬
suchung gegen . /Vorläufig Unbekannt" wegen
fahrlässiger Tötung eingeleitet worden . Bis zur
Stunde ist es unmöglich , festzustellen , wer die Verant¬
wortung für das Unglück auf der Stadtbahn trägt . Die
Bahnbehörden haben jedoch bereits die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß das Unglück niemals einen solchen Umfang
hätte annehmen können , wenn die Bahnbediensteten nicht
den Kopf verloren hätten.

Der Pariser Korrespondent der „Voss. Ztg .
" bleibt

dabei , daß die Zahl der bis jetzt gefundenen Toten
92 beträgt . Davon wurden 84 in der Station Couronnes,
einer auf der Strecke und 7 in der Station Msnilmontant
geborgen ; alle sind erstickt . Die Passagiere des
verbrannten Zuges bedrohten den Schaffner und
ließen erst von ihm ab , als alles schwarz geworden war
und er ihnen im Schutze der Finsternis entrinnen konnte,
um sich selbst zu retten .

*
Paris, 12. Aug . .König Edu « rd von England

hat anläßlich des Unglücks auf der Stadtbahn an den Prä¬
sidenten Loubet ein Beileidstelegramm gerichtet,
Gleichzeitig beauftragte er den Staatssekretär des Aeuße-
ren , Marquis of Landsdowne , der französischen Regierung
durch den hiesigen Botschafter seine Teilnahme aus¬
zudrücken.

Mehrere Blätter erfahren aus Rom , daß der Papst
dem .französischen Botschafter seine Teilnahme habe
übermitteln lassen . Für die zuerst bedürftigen Hinterblie¬
benen der Verunglückten ist vom „Figaro " und anderen
Blättern eine Sammlung veranstaltet worden.

Ein uatioualsoffaler Angriff auf die freisinnige
Vereinigung in Oldenburg.

* Oldenburg, 12. Aug.
Von einem leitenden Manne der freisinnigen

Vereinigung Hierselbst erhält die „ Wes. -Ztg . " folgende
Zuschrift, die wir im allgemeinen Interesse wörtlich wieder¬
geben , obschon uns das Betonen und die ausführliche Er¬
örterung von kleineren Divergenzen, die der Vergangenheit
angehören, im gegenwärtigen Augenblick nicht gerade ange¬
bracht erscheint . Andererseits ist es das gute Recht jedes
Angegriffenen, sich zu verteidigen, und die nachstehenden
Ausführungen wenden sich allerdings z. T . gegen einen
jüngst erfolgten Angriff des Nationalsozialen Cesar, den sie
energisch zurückweisen.

Man schreibt der „ Wes.-Ztg .
" :

Der aus dem nationalsozialen Vertretertag in Göttingen
zur Verhandlung gelangendeEisenacherAntrag auf Ablehnung
der Verschmelzung mit der freisinnigen Vereinigung enthält in
seiner Begründung den Satz : Wie disziplinlos und grund¬
satzlos haben sich z. B . in Oldenburg I die Leute benommen,
welche sich ihrer Zugehörigkeit zur freisinnigen Vereinigung
rühmten.

Es ist leider nicht möglich, dieser „Ungeschlachtheit" . wie
Sie die angeführte Auslassung des Pastors Cesar richtig ge-
kennzeichnet haben, eine gewissermaßen offizielle Antwort
zu erteilen, da die freisinnigeVereinigung in Oldenburg keiner-
ler Organisation besitzt, sondern nur in einzelnen führenden
Persönlichkeiten, die hier für sie seit zehn Jahren gewirkt
haben, wie der frühere Reichstagsabgeordnete Bankdirektor
Propping, eine politische Rolle spielt. Gestatten Sie daher
einem Anhänger der freisinnigen Vereinigung, der in ihremSinne im verflossenen Wahlkampfe mit Wort und Schrift
tätig gewesen ist, eine kurze Darlegung der tatsächlichen Vor-

Die hiesigen Anhänger her Freisinnigen Vereinigung
haken trotz ihrer nicht unerheblichen Zahl im letzten
Wahlgange mangels eines geeigneten .einheimischen Kan¬
didaten von einer besonderen Kandidatur zu gunsten der¬
jenigen des bisherigen Reichstagsabgeordneten Bargmann
(Freis . Volksp . ) Abstand genommen und sich damit dem
Zusammengehen beider Fraktionen im übrigen Reiche
angeschlossen. Die Ausstellung eines auswärtigen Kan¬
didaten unserer Partei aber war deshalb ausgeschlossen,
weil Pr . Theodor Barth namens der Zentralleitung der
Freis . Vereinigung schon lange vor dem eigentlichen
Wahlkampfe dem Pfarrer Naumann die Zusicherung
gegeben hat , für den Fall einer Kandidatur des Letzteren
einen Kandidaten der Freis , Vereinigung nicht aufzu¬
stellen.

Diese Zusicherung konnte naturgemäß — ebensowenig
wie anderweitige , wiederholte Empfehlungen Naumanns
durch den genannten Führer der Freis . Vereinigung , —
den oldenbur gischen Anhängern seiner Partei , als
bindender Fraktionsbeschluß nicht erscheinen , sonder ;, nur
als mehr oder weniger private Aeußerungen, die
von einer eigenen Prüfung der Sachlage nicht entbanden
und bei dem sozialistischen Grundcharakter nationalsozialer
Wirtschaftspolitik die Ablehnung dieser Bestrebungen nicht
hindern konnten . Der Wahlkampf ist darauf Schulter an
Schulter mit der Freis . Volkspartei von der Freis . Ver¬
einigung in durchaus maßvoller und sachlicher Weise ge¬
führt worden , unter dauernder Betonung der Solidarität
beider Parteien . Demgegenüber hat Naumann wiederholt
den Anhängern der Freist Vereinigung , gestützt auf seine
angebliche Empfehlung durch Dr . Barth , das Recht abge¬
sprochen, als Vertreter ihrer Partei zu handeln , zuletzt
am Abend vor der Hauptwahl , und , was uns am bedauer¬
lichsten erscheint, Dr . Barth hat diese fortgesetzte Berufung
aus seine Empfehlung ungerügt , und 'damit die hiesigen
Anhänger seiner Partei gewollt oder ungewollt im Stich
Algsserr.

Angesichts dieser Tatsachen entbehrt der Vorwurf der
Disziplinlosigkeit und Grundsatzlosigkeit , den -Pastor CZsar
in dem Eisenacher Anträge gegen die Freisinnigen des
Wahlkreises Oldenburg I erhebt , jeder Grundlage . Denn
diese haben zwar vielleicht gegen die Intentionen des
Dr . Barth , sicherlich aber im Sinne einer Einigung der
liberalen Linken gehandelt . Oder sollten wir in Naumann
das berufene Organ Dr . Barths sogar in per Hinsicht er¬
kennen, daß wir in der Stichwahl , Naumanns Parole
folgend , für den Sozialdemokraten gegen den Volkspar¬
teiler hätten eintreten müssen ? (Wir können das Nicht
glauben . Red . d . W .-Z . ) Diese Parole , wie andere unlieb¬
same Merkmale , die der Nationalsozialismus in unserem
Wahlkreise hat in Erscheinung treten lassen , legten wir
die Befürchtung nahe , daß die Einigung der Freis . Ver¬
einigung mit den Nationalsozialen einer festen Gewähr für
die Dauer bietenden Grundlage entbehrt . Es bestehen
zwischen beiden Richtungen doch nicht nur kleine, äußer¬
liche Divergenzen , sondern auch grundsätzliche Unstimmig,
leiten , die einem Bgmberger z . B . nicht so leicht über-
brückbar erschienen wären . Und wenn , sichs der Spalt wieder
öffnet , wer träagt da den Schaden ? Zu meinem aufrich¬
tigen Bedauern finde ich keine andere Antwort wie : das
liberale Bürgertum.

Aus demHroßherzoAlum.
Mer R«ch»ru<k unserer mit K»rres»«n»eiqlktchin »ersehe« « Oririnaltertcht»
tt m« mit »eneuer Quelenmieub« getznttet . Mttetluujen und Bert» «

ilter l»!«Ie Berldmmatß« stn» »er UedektidN Oet» mtLLemmen
* Oldenburg » 13 . August.

* Reichsgericht . (Nachdruck verboten) . Das Land"
gericht Oldenburg hatte den Eigner Wilhelm Berßen
aus Großenging wegen unternommener Verleitung zum
Meineid zu 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus verurteilt . In
einem Prozesse gegen O . in Löningen, wobei es sich um die
Aussteuer der Tochter des B . handelte, hatte B . versucht, eine
Frau B . zu einer falschen Aussage zu verleiten. Gegen das
Urteil hatte der Angeklagte Revision eingelegt, welche un¬
richtige Anwendung des Gesetzes rügte , und prozessuale Be¬
schwerden erhob. Das Reichsgericht konnte jedoch keinen
Rechtsirrtum in dem angefochtenenUrteil erkennen, erachtete
vielmehr die Schuld des Angeklagten in einwandsfreier Weise
und ausreichend festgestellt , die Revision wurde deshalb
kostenpflichtigverworfen.* Der Redakteur des Gemeinnützigen , Herr C. Losch,
ist nach einer Notiz im „ Gern. " von seinem Posten als
Redakteur enthoben worden. Als verantwortlicher Redakteur
zeichnet Herr vr . R . Allmers.

* Geflügelausstellung . Auf der vom 8. bis 11 . d. Mts.
im Zoologischen Garten zu Hamburg stattgefundenen Ge¬
flügel - Ausstellung erhielten von hiesigen Züchtern Aus¬
zeichnungen Herr D . Diers aus gesperberte Plymouth -Rocks
2 . Preis , Herr C. Mo ran aus Japanesen 2., 8 . Preis und
lobende Anerkennung, Herr B . Burghard auf Japanesen
1 . Preis und lobende Anerkennung, auf Zwerg -Malayen
3 . Preis.

t . Jägerlatein . Der Gutsbesitzer T . in H. war ein ge¬
waltiger Nimrod und nebenbei auch ein großer Aufschneider.
Vor kurzem hatte er sich einen echten Rassehund für 1500 Mk.
zugelegt, ein Preis , welcher den umwohnenden Nachbarn die
reine Verschwendung zu sein schien ; denn sie konnten diese
Summe nicht einmal für ihr bestes Pferd erhalten . Die Folge
war , daß sie unseren L . gerne mit seinem teuren Hunde
foppten. Dieses geschah auch wieder eines Abends im Wirts¬
hause. Ja ; ja , sagte L.» der Hund ist seine 1500 Mk . wohl
wert . Mein Freund Karl hier und ich gingen gestern durch
unseren Wald , als mein Cäsar plötzlich stand. Wir traten
hinzu, konnten aber keinen Hasen, kein Huhn , garnichts konnten
wir entdecken . Als wir weiter gingen, fing der Hund an zu
kratzen . Jetzt ging uns ein Licht aus ; unter dem Boden
mußte etwas Verdächtiges sein. Karl holte einen Spaten,
und nun gruben wir den Boden auf . Bald hatten wirs
gefunden. Was meint ihr nun, wovor stand der Hund?
Unter dem Boden war ein Dachs ! sagte der Eine . Ein Fuchs!
rief der Andere ! Nicht getroffen, antwortete L. Wir fanden
einen Pseisenkops, auf welchem ein Hase abgebildet
war , und den hatte Cäsar gestellt . Glaubt ihr noch , daß der
Hund keine 1500 Mk. wert ist?

X Zwei Einbrüche . In der vergangenen Nacht
wurde in derKirche zuEversten ein verwegenerEinbruchs¬
dieb stahl ausgeführt . Der oder die Diebe erbrachen ein
ziemlich hochgelegenes Hinterfenster, stiegen durch dasselbe in
die Kirche ein und entwendeten den Inhalt einer
Kirchenbüchse. Die erhaltene Beute kann jedoch keine
erhebliche gewesen sein , da die betr. Büchse erst vor einiger
Zeit geleert worden war . Weitere wertvolle Kirchengeräte
scheinen nicht entwendet zu sein . Tie benachrichtigte Polizei
konnte vorläufig nur den Tatbestand aufnehmen. Jedenfalls
muß der Dieb genau informiert gewesen sein . — Ein zweiter
Einbruch wurde beim Landmann K. in Hundsmühlen aus-
geführt. Hier haben die Diebe jedoch ein besseres Geschäft
gemacht, indem ihnen etwa 60 Mk. in die Hände fielen.
Bei beiden Einbrüchen fehlt bisher jede Täterspur.

-su . Groninger Ausstellung . Bekanntlich hat die Leitung
der Ausstellung sich cmschlossni , diese wegen des andauernd
zehr starken Besuches , besonders aus Deutschland, noch bis
sum 1. September zu verlängern. Natürlich kann die
dortige Gewerbe- und Industrieausstellung keinen Vergleich
mit den größeren deutschen dieser Art aushalten ; es lohnt sich
aber immerhin, sie zu besuchen , denn es gibt dort eine ganfe
Menge Sehenswertes und Interessantes . Hübsche Anlagen
füllen die Mitte des Ausstellungsplatzes, während an den
Seiten in fünf größeren und einigen kleineren Gebäuden , die
verschiedensten Erzeugnisse zu sehen sind . Beachtenswert sind
u. a. die Fahrrad « und Automobilausstellung, diejenige der
Motoren und vor allem die der Erzeugnisse des nationalen
Kunstgewerbes, welche bekanntlich auch auf der Weltaus¬
stellung in Turin allgemeine Anerkennung fand . Von den
kleinen Sonderausstellungen sei hervorgehobendie Spielpuppen¬
ausstellung. Die Hauptanziehungskrast bildet jedoch unstreitig
der große und malerische japanische Marktplatz mit der sehr
reichhaltigen japanischen Ausstellung. Die prächtige Pagode,' eben Abend durch fast 1600 elektrische Glühlämpchen taghell
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erleuchtet, bietet einen überraschenden Anblick . Zwei Musik¬
kapellen, ein Sommertheater , sowie Kinematographen sorgen
bestens für Unterhaltung der zahlreichenGäste. Wenn abends
der Marktplatz mit seinen japanischen Läden, Casös , Tee-
Häusern usw. brillant illuminiert ist, dann entwickelt sich dort
ein lebhafter Jahrmarkttrubel . Rührend ist es, wie die
Holländer ihrem angestammten Herrscherhause mit Liebe und
Verehrung zugetan sind . Zaubert z. B . der Kinematograph
die Porträts der Königin oder des Prinzen Heinrich oder auch
Aufnahmen von dem letzten Besuch des Herrscherpaares in
Groningen auf die Leinwand, so bricht ein wahrer Beifalls¬
sturm los, die Musik spielt die Nationalhymne und alle An¬
wesenden stimmen jauchzend ein . — Doch nicht nur die Aus¬
stellung allein, sondern auch die freundlich-saubere Stadt mit
ihren schattigen Alleen und den hübschen Anlagen ist eines
Besuches wert . Von den Sehenswürdigkeiten nennen wir das
Museum für germanische Altertümer , das Rathaus , sowie die
Martinikirche. Vom Martiniturm (ca . 100 Meter hoch) aus
hat man eine wundervolle Aussicht über die Stadt und die
weitere Umgegend. In dieser liegen zwei reizende und viel
besuchte Ausflugsorte , Zuidlaren und Paterswolde , welche
beide bequem mit der Pferdebahn zu erreichen sind . —
Schließlich noch einige Fingerzeige für die Besucher der
Ausstellung . Um sich unnütze Mühen und Laufereien zu er¬
sparen, wende man sich an die „Vereinigung zur Hebung des
Fremdenverkehrs" oder an die Administration der Ausstellung
und lasse sich den Plan nebst Führer der Ausstellung und
Groningens kommen . Diesem beigefügt ist auch ein Hotel¬
verzeichnis nebst Preisanzeiger, und man tut gut, sich Logis
im voraus zu bestellen , um nicht bei Ankunft lange suchen zu
müssen, da zur jetzigen Zeit fast alle besseren Hotels überfüllt
sind . Holländisches Geld ist nicht unbedingt notwendig ; fast
alle größeren Geschäfte, sowie auch einige Hotels nehmen
deutsches Geld in Zahlung , doch kann man in der Bahnhofs¬
wirtschaft in Neuschanz holländische Münzen einwechseln.
Schließlich fahre man nicht mit dem ersten Zuge ab Olden¬
burg, wenn derselbe Verspätung hat . Die Anschlußzüge in
Leer und Neuschanz warten nicht und man ist dann gezwungen
in Leer, wie dies auch vor einigen Tagen vorkam, zwei Stunden
auf den folgenden Zug warten zu müssen. Sodann nehme
man keine Fahrkarte direkt nach Groningen und zurück , sondern
nur bis Neuschanz und löse sich dort eine bis Groningen , die
man inklusive Ausstellungskarte für den Preis der einfachen
Fahrt erhält.

* Veteranenverein. Für die Beteiligung an der
Veteranen - Zusammenkunft am Sonntag , den 16 . Aug.,
in Jaderberg sei an dieser Stelle darauf hingewiesen , daß
Fahrkarten zu ermäßigten Preisen von Oldenburg nach Varel,
hin und zurück für 1 Mark , mit allen fahrplanmäßigen
Zügen, mit Ausnahme der Schnellzüge, an jedermann aus¬
gegeben werden, auch für den Zug 11,32 Uhr vorm, ab
Oldenburg . (Siehe auch Inserat .)

* *

b . Ofen » 12 . Aug. Einbrecher haben in letzter Nacht
in unserem stillen Orte ihr unsauberes Handwerk getrieben.
In der neuen Kirche haben Diebe nach Geld gesucht , außer¬
dem ist beim Wirt B . zu Bloh ein Chokoladenautomat
und beim Wirt W . hier ein Automat, mittels welchem
Fahrräder an der Außenwand des Hauses befestigt werden
können, erbrochen worden. Eine große Ernte haben die
Diebe aber nicht gemacht, da nur geringe Beträge in den er¬
brochenen Automaten enthalten waren . — In der Kirche
haben die Täter zunächst ein Fenster eingeschlagen und haben
dann mit Hilfe eines Grabdenkmals , welches die rohen Leute
von einem Grabe entfernten , sich das Einsteigen durch das
Fenster erleichtert. Zwei Sammelbüchsen sind im Innern der
Kirche erbrochen. Diese werden aber regelmäßig nach dem
Gottesdienst geleert, so daß die Diebe von dem erhofften Ge¬
winn wohl kaum etwas erhalten haben werden. Beim Wirt
W. Hierselbst hat der Automat dem Erbrechen widerstanden,
der Geldbehälter ist zwar verbogen, hat aber nicht geöffnet
werden können. Es kann aber möglich sein , daß die Diebe
durch irgend einen Zufall vom Tatort verscheucht sind. Auch
in Bloh ist nur ein Geringes in die Hände der Täter gefallen.
Von letzteren fehlt jede Spur , es wird aber hoffentlich der
Gendarmerie, die bald zur Stelle war , gelingen, die Täter
ausfindig zu machen. (Siehe auch unter „Zwei Einbrüche" .)

-kr .- Etzhorn , 12. Aug. Eine tolle Radwettfahrt,
deren Objett nur 1,50 Mk. betrug, unternahmen hier zwei
Oldenburger Radfahrer , ein Photograph und ein Schuhmacher.
Beide wollten um die Wette vom Krähnberg zum . Patentkrug
hin und zurück fahren. Bei der Rückfahrt wollte der Schuh¬
macher an dem Photographen vorbeisahren, kam jedoch dabei zu
Fall und schlug derart vor dem Stakett beim Krähnberg
nieder, daß er sich den Zeigefinger aufriß und außerdem er¬
hebliche Quetschungen und Hautabschürfungen erlitt . Das
Fahrrad wurde total zertrümmert.

ä . Wardenburg , 13. Aug. Zwei wichtige Beschlüsse
faßte in letzter Sitzung der hiesigeGemeinderat. Zunächst
wurde über den Bau einer Chausse von Tungeln nach
Oberlethe verhandelt und nach kurzer Besprechung ein¬
stimmig genehmigt. Die Kosten dieser 3 Kilometer langen
Chausse sind aus 30000 Mk. veranschlagt, es ist aber schon
von Eingesessenen der Bauerschajten Tungeln und Oberlethe
usw. an freiwilligen Beitrügen die recht hohe Summe von
reichlich 16000 Mk. gezeichnet . Als zweiter Punkt stand aus
der Tagesordnung : Aushebung derChausseehebestellen.
Nach lebhafter Debatte wurde mit großer Majorität die
Aushebung der Hedestellen beschlossen. Den Inhabern
derselben soll sofort gekündigt werden. Ueber die Beseitigung
dieses alten Zopfes herrscht in der Gemeinde große Be¬
friedigung.* Jever , 11 . Aug. Der Vorstand des Jeverländer
Herdbuch - Vereins beabsichtigt zum Oktober dieses Jahres
eme größere Arbeit über das Jeverländer Vieh heraus¬
zugeben, welche mit vielen Tierabbildungen und Ansichten
versehen werden soll . Da nun die über die Zeit vor der
Gründung des Vereins im Jahre 1878 zu erlangenden
Nachrichten äußerst gering sind, so wird darum gebeten, etwa
vorhandenes Material über die vorher im Lande befindlichen
Liehzuchtvereine und Tierschauen, sowie vorhandene alte Ab¬
bildungen und Ansichten, auch Nachrichten über Viehprerse,
Seuchen usw. an Herrn Hinrich Müller , Neuender-Altengroden,
Post Wilhelmshaven, zu senden. Das gelieferte Material
wird nach Benutzung jedem frei und unversehrt zurückgesandt.

* Dinklage » 11 . Aug . Der Bau der Eisenbahn
von Dinklage nach Lohne wird in nächster Zeit in
Angriff genommen werden . Die Linie ist jetzt endgültig
festgelegt , nachdem dieselbe in den letzten Tagen noch
einige Aenderungen erfahren . So ist der Bahnhof Dinklage
dem Orte iroch bedeutend näher gerückt worden . Der

Bahnhof wird angelegt zwischen dem nach Bahlen -Mär-
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Freiherr von Levetzow, der frühere
Reichstagspräsideutf.

Albert Erdmann Karl Gerhard v . Levetzow ist gestern
früh auf seinem Gute Gossow im 75 . Lebensjahre sanft
entschlafen . Er ist im deutschen Volke bekannt seit langen
Jahren , zumal er viele, viele Jahre dem deutschen Reichs¬
tage als Präsident angehörte . Er hat Deutschlands Sturm¬
und Drangperiode miterlebt , wenn er auch schon in jun¬
gen Jahren aus dem preußischen Staatsdienst ausschei-
den und fein väterliches Gut übernehmen mußte . 1867
trat er als Landrat in Königsberg (Neumark ) wieder in
den Staatsdienst ein , war dann von 1876 bis 1896 Landes¬
direktor der Provinz Brandenburg und wurde 1892 Geh.
Rat . Erst Mitglied / dann Führer der konservativen Par¬
tei , war er ein Bismarck - Verehrer, wie kein zwei¬
ter . Doppelt schmerzlich berührte es ihn daher , als unter
seiner Präsidentschaft der Reichstag es ablehnte , dem Für¬
sten Bismarck zu feinem 80. Geburtstage zu,gratulieren.
Er zog daraus die Konsequenz , den Vorsitz niederzulegen
und sich ganz den Parteigeschäften hinzugeben , was er
auch getan hat , bis ihn feine zunehmende Kränklichkeit
zwang , auch dieser Tätigkeit zu entsagen . Man kann Wohl
sagen , Levetzow hatte keinen Feind , er war ein vollendeter
Gentleman , und wenn er auch in der letzter Zeit , wo sein
Gesundheitszustand zu wünschen übrig ließ , in den Parla¬
menten mehr und mehr dem Nachwuchs das Feld räumte,
so P -ar das Gewicht seiner Persönlichkeit , wenn er die¬
ses einmal ins Feld führte , so bedeutend , daß bei ihm
wenige Worte mehr vermochten , als stundenlange Reden
unserer parlamentarischen Größen . Dann redete er
stets zum Frieden . Persönliche Angriffe waren ihm in
der Seele verhaßt ; elegant und verbindlich in der Form,
und peinlich genau bis auf das Tüpfelchen vom i , so
steht er in unserer Erinnerung als echter Typus des
preußischen Edelmanns.

Chaussee, welche beiden Wege durch eine neue Straße
verbunden werden . Von dem Bahnhofe Dinklage führt
dann ein Anschlußgeleise nach der ca. 1 KiloMeter
entfernt liegenden Holthausschen Maschinenfabrik . . Ter
Bahnhof liegt in allernächster Nähe des Ortes . Die Länge
der Linie bis Lohne beträgt 8 Kilometer . Eine Haltestelle
zwischen Dinklage und Lohne ist nicht vorgesehen . Unge¬
fähr einen halben Kilometer diesseits vom Bahnhof Lohne
schneidet die neue Bahn die Chaussee Dinklage -Lohne,
um alsdann in einer ziemlich scharfen Kurve« in der
Nähe des Gutes Hopen bei Lohne in die Linie Lohne-
Bramsche einzumünden . Der Bau der Bahn , welche am
1 . April 1904 in Betrieb gesetzt sein muß , wird in aller¬
nächster Zeit endgültig vergeben werden , nachdem die
verschiedenen, teilweise erheblich im Preise von einander
abweichenden Offerten geprüft find . Die neue Eisenbahn
wird unseren industriereichen Ort , der jetzt allein auf
der Holthausschen und van der Walschen Fabrik schon 400
Fabrikarbeiter beschäftigt , noch weiter heben und Handel
und Industrie ohne Zweifel förderlich sein . (Cl . W.)

Aus deu benachbartenGebiete
* Lübeck, 11 . Aug. Aus dem benachbarten Afrade wird

eine Bluttat gemeldet. Am Freitag Abend war ein dort
ansässiger Hufner mit einem Erntearbeiter in Streit geraten,
in dessen Verlause der Arbeiter das Messer zog und dem
Hufner einen kiesen Stich in die Seite beibrachte. Ein sofort
hinzugerufener Arzt ordnete die Ueberführung des Hufners ins
Lübecker Krankenhaus an , wo der Mann schwer verletzt
darniederliegt. Der Täter konnte erst verhaftet werden, nachdem
er noch einige andere Personen verletz hatte.

Aus aller Wett.
Von einer Trauung auf der Loko¬

motive
weiß der amerikanische Vertreter des „Daily Telegraph"
zu berichten . Ein junges Paar , Herr W. A . Cogill und

Fräulein S . A Lyle aus Knoxville, hatte den Wider-
tand , den ein hartherziges Elternpaar hartnäckig seinem
Vlück" in den Weg setzte , zuletzt unerträglich gefunden , sich
kill aus dem Staube gemacht und einen Zug auf der
Strecke Knoxville -Augusta bestiegen . Damit war indessen
nur das erste Hindernis überwunden . Die Liebenden hat¬
ten es sehr eilig , eine vollendete Tatsache zu schaffen,
wußten sich aber zunächst nicht zu Helsen , bis ein glück¬
licher Zufall ihnen im Zuge einen praktischen , weltge¬
wandten Freund in den Weg führte . „ Euch ist leicht ge¬
holfen !" rief er aus . „Der Heizer ans der Lokomotive ist
Friedensrichter und wird für ein gutes Wort schon ge¬
fällig sein." So wurde denn am nächsten Halteplatz der
Friedensrichter und Lokomotivheizer T . tz . Hodge im Fluge
wegen des Anliegens angesprochen , und er erklärte sich
dann auch bereit , dem Wunsche des durchgegangenen Pär¬
chens zu entsprechen . Als der Zug wieder fünf Minuten
Aufenthalt hatte , eilten die Ehestandskandidaten zur Loko¬
motive und kletterten in den Kasten, wo der Heizer sein
Wesen treibt . Der Friedensrichter und Heizer stand , un¬

beschreiblich rußig und mit Fett beschmiert, auf seiner!
Platte und sprach die folgenschweren Worte , die aus dem

Pärchen Mann ünd Frau machten . Tann eilte das neu-
vermählte Mgx zu seinem Wagen , die LMmptive tat

einen besonders gellenden Pfiff , und die beiden fuhren
mit Schnellzugsgeschwindigkeit in die Flitterwochen , oder
— wie man in England und Amerika sagt — in den Honig¬
monat hinein.

Vier Wochen Zwangsarbeit für einen
Kuß

ist eine harte Strafe . Zu dieser Strafe wurde jüngst
in Hastings ein junger Bursche, der am Bankfsiertage
während eines Tanzes im Freien ein Mädchen wider ihren
Willen geküßt hatte , verurteilt . Ganz Hastings ist ent¬
rüstet , infolgedessen der englische Minister des Innern eine
sofortige Untersuchung der mit dem Fall verknüpften Um¬
stände angeordnet hat

Bestrafung eines Kurpfuschers.
Wegen unbefugter Führung des Doktortitels

hatte sich vorgestern der Stadtreisende K. Voigt aus Berlin
vor dem Schöffengericht am Amtsgericht II zu verantworten.
Er befaßt sich mit Kurpfuscherei und nennt sich „Homöo¬
path " . Zu seinen Anhängern gehört eine Frau Traut¬
mann, die lange Zeit an einem hartnäckigen Herz- und
Kopsleiden litt und von den Aerzten aufgegeben war . Diese
Frau ist nun der Meinung , daß ihr Voigt geholfen habe, und
empfiehlt ihn, wo immer sich Gelegenheit dazu findet. Das
tat sie auch gegenüber der Frau eines . Eisenbahnschaffners N.
in Treptow , die an einem Magenleiden laborierte . Auf Zu¬
reden wandte sich Frau Ncubert an Voigt und bat ihn um
seinen Besuch . Er kam und stellte sich ats „ Dr . Voigt " vor
und trat auch ganz so aus wie eia praktischer Arzt. Zunächst ließ
er Fran N . völlig entkleidenund untersuchte sie am ganzenKörper.
Nachdem er die Diagnose auf Lungenkatarrh und Magenleiden
gestellt batte, verschrieb er eine Medizin, die den Zustand der
Frau ganz bedeutend verschlimmerte. Der besagte Ehemann
hielt es deshalb für nötig, sofort den „Herrn Doktor" zu be¬
nachrichtigen, da seine Frau Gliederschmerzenund geschwollene
Füße bekam . Er tat dies mittels Rohrpostkarte unter de«
Adresse „Dr . W . C. Voigt" . Diese Karte ist an Voigt gelangt
und von diesem in Empfang genommen worden. Er kam aus
Grund der Karte zum zweiten Male , erklärte das Glieder¬
reißen und die Schwellung der Füße für ganz nebensächlich
und verschrieb eine neue Medizin, auf welche sich der Zustand
der Frau N . noch mehr verschlimmerte. Nun suchte Herr N.
den „ Dr . Voigt " im Hause Lottumstraße 8, wo er wohnen
sollte, persönlich aus, aber in dem bezeichnten Hause war ein
Dr . Voigt gänzlich unbekannt. Erft mit Hilfe der Polizei
konnte festgestellt werden, daß sich hinter dem „Doktor W.
C. Voigt" der Handelsreisende Voigt versteckte . Hierauf kam
es zur Anklage. Der Angeklagte suchte die Führung des
Doktortitels zu bestreiten, wurde aber überführt und nach dem
Anträge des Staatsanwalts zu 100 Mark Geldstrafe
verurteilt , wobei der Vorsitzende besonders betonte, daß das
harmlose Publikum vor den Gesundheitsschädigungendurch die
Kurpfuscher geschützt werden müsse.

Vermischtes.
Der Direktor der ersten medizinischen Klinik an der

Universität Berlin, Geheimer Medizinalrat Professor
Or . Ernst v. Leyden, feierte sein fünfzigjähriges Doktor¬
jubiläum . — Der Feuerwehrleutnant Geutel vom Artillerie¬
depot Marienburg wurde während eines schweren Gewitters
auf dem Thorner Schießplätze mit seinem Pferde vom
Blitze erschlagen. — Dem „Expreß" zufolge brachte sich
der in Queuleu bei Metz wohnhafte pensionierte Oberst
Kaufmann drei Revolverschüsse bei . Als der Tod
nicht einlrat , trank er Laudanum . Schwer verletzt wurde er
ins Blandimnstift gebracht. — Nach dem Genuß giftiger
Pilze sind in Mülheim am Rhein die Angehörigen dreier
Familien schwer erkrankt. Mit Ausnahme eines Mädchens
liegen sämtliche Angehörige, insgesamt 14 Personen,
darnieder, mehrere befinden sich in Lebensgefahr. — Der
Gesängnisinspektor Prenke in Mühlhausen im Elsaß
ist flüchtig geworden. Es wurden Unterschleife in Höhe von
12000 Mk. entdeckt . — Falschmünzern ist die Polizei im
Orte Annen bei Witten a . Rh . aus die Spur gekommen.
Ein Wirt und ein Gemüsehändler wurden bereits verhaftet.
Es handelte sich vor allem um die Herstellung falscher Füns-
und Zweimarkstücke. — Bei einem Krawall in Köln auf
dem Holzmarkte mutzten die Polizeibeamten mit scharfen
Waffen gegen etwa hundert Exzedenten Vorgehen , wobei eine
Anzahl Personen durch Säbelhiebe schwer verletzt wurden und
auch Polizeibeamte Verletzungen davontrugen . Die Haupt-
rädetsführer sind verhaftet . — Im Swinemünder Hasen, nahe
dem Bollwerk, sind ein Schisser aus Ahlbeck und sein
Sohn ertrunken. Letzterer war vom Focksegel über Bord
geschleudert worden, und der Vater war ihm nachgesprungen,
um ihn zu retten . — Drei Soldaten der Fremdenlegion,
die einen dreifachen Mord begangen haben, sind in Saida
erschossen worden.

Stimmen aus dem Publikum.
Gur Le» 'Inhalt dieser Rubrik übernimm die Reduktion di»

Publik »« gegenüber keine Verantwortung .)

Hazard!
Das Duell und das Hazardspiel, beide unter

Androhung von Strafen aufs strengste durch Gesetz ver¬
boten , blühen trotzdem fast unbehindert fort , soweit ge¬
wisse Gesellschaftsklassen in Betracht kommen . Wirft man
die Frage auf , warum dem einen quasi ein Privileg
gegeben wird auf Dinge , welche dem anderen verwehrt
sind, so erhält man häufig die Antwort : „ guoä liest jovi,
non riest bovi !" Der Protest der großen Menge
ertönt jedoch dahin : „Das Gesetz gilt für uns alle , und
gerade Ihr sogenannten Ersten solltet das gute Beispiel
gelben , wie Gesetze zu respektieren sind !"

Das gesetzlich verbotene Duell aber , wie auch vielfach
das Hazardspiel werden in gewissen Gesellschaftsklassen zum
Zwange; nur mit dem Unterschiede — Gott sei Dank!
— daß der Gegner des Spiels „rausgeekelt " und „nie
wieder eingeladen "

, der Duell -Verweigerer dagegen voll-
ländig ausgestoßen wird!

Wenn manchem auch, wie z. B . mir persönlich , unter
gewissen Umständen , auf die näher einzugehen sich an
dieser Stelle erübrigt , das Duell als berechtigt erscheint,
oder besser gesagt , wenn die gewissen Ursachen eines Duells
als eme nicht direkt abweisbare Entschuldigung für das
Nichtbefolgen des Gesetzes erscheinen können, so muß an¬
derseits gegen das Hazardspiel ganz energisch Front ge¬
macht werden ! Das Hazardspiel entspringt niemals , wie
das Duell , den Regungen eines stark ausgebildeten Ehr¬
gefühls , sondern eher aus dem Gegenteil , einem zu weiten
Gewissen^ und es (das Hasardspielen ) muß jMn aus die-



kernGrunde als unehrenhaft verdammt werden , denn
das Hazardspiel verdirbt den Charakter und gibt bald
laren und nicht gerade edlen Gesinnungen Raum . Es ist
eine bekannte Sache , daß der Hazardspieler kaltlächelnd
seinem eigenen Bruder das letzte Hemd vom Leibe nehmen
würde , gedeckt von der famosen Devise : „Spielschuld —

Ehrenschuld
^ ^ se, nur der abgefeimteste , feigste Hals¬

abschneider erfunden haben kann , um ohne Mühe und Um¬
stande zu — seinem sauer erspielten Gelde zu kommen,
und ginge es über ruinierte Familien , und ginge es selcht
über Leichen! Der Wucherer und Dränger wird be¬
straft , der Hazardspieler aber geht straffrei aus , denn er
Lat ja als Geldeintreiber die Ehre seines Opfers vor¬
gespannt : „Spielschulden sind Ehrenschulden !" So ver¬
fährt der Spieler skrupellos mit jedem ohne Unterschied,
sei es ein Verwandter , sei es sein Lester, einziger Freund,
oder sei es ein Fremder ; ihm ist es gleich , auf welche
Weise, wenn er nur überhaupt seinen Spielgewinn erhalt!
Das Hazardspiel tötet eben die angeborene edle Gesinnung,
und deshalb schon muß jeder gesittete Mensch das Hazard¬
spiel als etwas Unehrenhaftes brandmarken , und solche
Stätten meiden , wo dieser gesetzwidrigen Unsitte gehul¬
digt wird.

Als Hazardspieler bezeichne ich nicht etwa Leute , welche
zufällig — solange noch dies Spiel geduldet wurde oder
wird — einem Jeu beizuwohnen nicht umgehen
können und nun Gewinn oder Verlust harmlos tragen,
ohne weitere Gelegenheit zum Spiele zu suchen; als Ha¬
zardspieler bezeichne ich aber solche , welche als Zweck der
Zusammenkünfte im Klublokale das Spiel betrachten und
fiebernd den Beginn des Spieles kaum erwarten können,
um von neuem zu gewinnen oder gehabte Verluste zu
ersetzen!

„Spielschulden sind Ehrenschulden !" Etwas Erloge¬
neres , Hinterlistigeres — eine gemeinere Falle kann
es nicht geben ! Dieser Grundsatz kennzeichnet den tzazard-
spieler als das , was er ist : als den habgierigen , feigen
Heuchler!

Wenn dem Spieler das Hazardspiel nur eine Unter¬
haltung , eine Zerstreuung sein soll, wozu braucht er
da dieses

„Spielschulden sind Ehrenschulden"
als unlösbare Schlinge für sein unglückliches Opfer?
Noch nie habe ich in solchen Kreisen gehört:

„Schneiderschulden sind Ehrenschulden"
oder

„Kneipschulden sind Ehrenschulden"
und wahrlich das würde ich gerechtfertigter finden , weil
durch das Nichtbegleichen solcher Schulden doch jemandem
ein wirklicher Schaden zugefügt würde!

Welcher Schaden aber erwächst dem Gewinner beim
Hazardspiele , wenn ihm eine Gewinnschuld wirklich ver¬
loren gehen würde ? Braucht er den Gewinn zu seinem
Lebensunterhalt etwa ? Nun dann ist er ja der Verbrecher,
der dem Gesetze wegen gewerbsmäßigen Hazardspiels ver¬
fallen ist!

Für einen anständigen Charakter ist es undenkbar,
büß er als Gläubiger eines Spielschuldners austritt ; hat
der Freund an ihn verloren und übersteigt der Verlust
die Mittel des Freundes — nun dann kann eine Spiel¬
schuld nicht existieren , denn der anständige Mensch spielt
nicht, um sich zu bereichern , sondern zur Unterhaltung;
anders der Hazardspieler.

„Spielschulden sind Ehrenschulden !"
das ist hie Flammenschrist , welche schon manchen in den
Tod getrieben hat ! Die „ edelste" Regung des Hazardspie-
kers ist eben die Habgier , und nur diese Habgier hat die
Spielschuld zur Ehrenschuld gemacht , als

Gimpelfalle.
Der echte Hazardspieler ist zu feige , sich zu töten , wenn
er die Spielschuld nicht bezahlen kann (oder will ), das
überläßt er dem „Gimpel "

, dem verführten , anständigen
Menschen, der .

' noch kein Spieler geworden ist ! Solcher
Frevel muß vom Gesetze verhindert werden , und solchem
Frevel sollte durch das Spielgesetz vorgebeugt werden!

Hoffen wir , daß , nachdem an Gerichtsstelle das Be¬
treiben des Hazardspieles im Klublokale so freimütig zuge¬
standen und die Tatsache somit der Oeffentlichkeit über¬
geben worden , daß nun guch von kompetenter Stelle ein
lautes Veto ertönen wird , damit das Pestübel „Hazard¬
spiel" aus den Kreisen derer verbannt wird , welche die
Ehre als ihr höchstes Gut bewahren und schützen müssen!

Hazardspiel aber ist ürnd bleibt ein unehrenhaftes

Vom Geld - und Warenmarkt.
Italienische Rentenkonvertierung. Die

bei der in Aussicht genommenen Konvertierung haupt¬
sächlich ' in Betracht kommende Rente ist die ehemals Sproz .,
jetzt 4prozentige Rente , deren Zinsfuß gleichfalls auf 3,5
Prozent herabgesetzt werden soll . Von dieser Anleihe be¬
finden sich 1—2 Milliarden im Besitz öffentlicher Kassen.
Vier weitere Milliarden bestehen in Kautionen und ähn¬
lich inokulierten Titres , die in Staatsanleihen bestehen
müssen , und für die, wie für die staatlichen Beträge , die
Konvertierung ohne weiteres in Aussicht genommen wer¬
den darf . Immerhin bleibt noch ein Rest, der gerade ge¬
nügend groß ist, um den Staat an die Konvertierung der
Rente nur mit aller Vorsicht herantreten zu lassen . Die
Ansichten darüber , wie die Transaktion vorgenommen wer¬
den soll, gehen deshalb auseinander . Nach dem einen Vor¬
schlag wäre die Operation durch ein Bankenkonsortium
auszuführen . Dieses würde dafür eine Provision von 2
bis 3 Prozent verlangen . Dadurch würde der Nominal¬
betrag der neu auszugebenden Anleihe um ca. 160 Mill.
Lire vergrößert werden , und es würde in diesem Falledie jährliche Zinsersparnis sich auf etwa 30 Mill . Lire
beschränken. Ein anderer Vorschlag geht dahin , daß der
Staat die Konvertierung allmählich vornimmt , indem mit
denjenigen Stücken begonnen wird , die im Besitz des Staa-
teo Md , dann die vinluliertcn Beträge und zuletzt ersttue in prwaten Händen befindlichen Titres herangezogenwerden . Ein dritter Vorschlag — und dies ist auch unsere
Ansicht wünscht mit der Konvertierung überhaupt noch

da erst ein Jahr darüber vergangen ist,seitdem die Rente über pari steht, und da die Verhält-
Nisse auf dem deutschen und englischen Geldmärkte gegen-
-vcwtig die Durchführung einer solchen großen Operationnicht angebracht erscheinen lassen . Wie Pie Konver.tM .ung

der Anleihen und die Ueberschüsse, aus denen die Kosten
für die zahlreichen Aufgaben der Regierung bestritten wer¬
den sollen , hängt auch deren Ausführung selber noch von
mannigfachen Faktoren ab , die sich heute nicht übersehen
lassen , von politischen Konstellationen , von wirtschaftlichen
Konjunkturen , der Gestaltung des Geldmarktes und man¬
chen anderen Umständen . Unbedingte Vorbedingung ist
auch die Besserung der bäuerlichen Zustände im Süden
Italiens , im Interesse dieser Landesteile selbst und ihrer
völligen Verschmelzung mit dem Norden . Gerade in bezug
auf diesen Punkt spielen die eben vor sich gehenden Vor¬
bereitungen für die neuen Handelsverträge eine
bemerkenswerte Rolle . Der neue d euts ch e Zolltarif
erschwert den Export aus dem südlichen Italien in dem
Grade , daß sich der Süden für einen Handelsvertrag mit
Deutschland auf dieser Grundlage schwerlich gewinnen
lassen wird . Das nördliche Italien kann aber ûm dieses
Handelsvertrags willen nicht zum Süden in einen Gegen¬
satz treten . Italien hofft daher , daß es für die mancherlei
Opfer , die es der Freundschaft mit Deutschland gebracht
hat , in den Handelsvertragsverhandlungen durch deutsche
Zugeständnisse entschädigt wird.

Nach einem Bericht vom englischen Montan¬
markte ist der Kohlenmarkt sehr fest ; auch aus
Amerika macht sich erneute Nachfrage bemerkbar . In
der letzten Woche sind mehrere Abschlüsse über größere
Mengen Kohlen zustande gekommen, so mit der italienischen
Marine , der französischen Staatsbahn usw. Dagegen wird
die Einfuhr deutschen Stahls recht drückend emp¬
funden.

Bei der Reichsbank hat nach Erledigung des Mo¬
natsendes der Wechselbestand um 36 Millionen , das Lom¬
bardkonto um 5 Mill . abgenommen . Da aber gleichzeitig
auf Girokonto 14 Mill . abgehoben wurden , hat zwar der
Notenumlauf eine Abnahme von 28 Millionen erfahren,
gleichzeitig ist aber auch der Metallbestand etwas zurück¬
gegangen.

3stg pCt. Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihc von 1602
4 PCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat. gar.
3^2 PCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
3Vz pCt. Gothaer Landeskredit-Oblig., unk . bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges . „Nordsee" Oblig.,

durch erstes Schiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b . 1910
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek , u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b . 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III)

mündelsicher im Fürstentum Reust
3V« pCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk. Pfd., unk . b . 1913
3stg PCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr

unkündbar bis 1910
4 PCt. staatsgar. F-innländ. Hypothekenvereins-Psandbr

von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausgeschl
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v . 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 PCt. Oesterreichische Goldrente
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke s , 1012,50)
4 pCt. UngarischeKronenrente
31/2 PCt . do. . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
3Vs PCt. Kopenhagens Stadt -Anleihe . . .
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

100,30
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99,90
99,70

101,25
102,95

102,20

100,70

100,90
100,30

100 fl . »
1 Lstrl . s.
100 frs . n
1 Dvll . s,
1 Doll , s,
10 fl . a

Mk.

100,85

100,45
100,25

103.25

102,75

101.25

101,45
100,60

96,50 96,80

89,50 90,05

102,60
100,90
98,80
89,90

103,15
101,45
99,35
90,45

100,10 100,65

Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris .
Scheck „ New-Dork .
Amerikanische Noten (Greenbacks)
HolländischeNoten .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 .

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet « Papiere billigst
den Tages -Kürsen.

101
96,45
94,40

168,40
20,33
80,80

4,16
4,16

16,82

101,55
97

169,20
20,41
81,20

4,21
4,21

16,92

PCt.
gemäß

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 13. Aug. Kursbericht der Oldcnburgischen

Spar - und Leihbank. Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.

3siz PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
31/2 PCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 PCt. do . do . . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk . b . 1906)
! PCt. abgest . dergl. (Zins v. 1 . Okt . 03 ab 3*/g PCt.)
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
M 2 PCt. OldenburgerStadt -Anleihe v. 1903 .
lst /2 PCt. Butjadinger, Goldenstedter
3 /̂2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
31/2 PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
lst /2 PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest ., unk . b. 1905
lst /2 PCt. do . do.
3 PCt. do . do.
3Hz pCt. PreußischeKonsols., abgest., unkündb. b. 1905
3 /̂2 PCt . do. do. .
3 pCt. do . do . .
31/2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 /̂2 PCt . Essener Stadt -Anleihe . . .
3sig PCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc . u. darunter)
3 PCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
lst /2 PEt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt- Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
38/1 do . do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
33/4 PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank , unk. b . 1912
lÜ/2 PCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
lÜ /2 PCt. abgest . do . der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bank
4 pCt. General Blumenthal-Obl., rückzahlbar 102
M 2 PCt. Georgs-Marien-Prioritäten , rückzahlbar 103
4 PCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar102
4 pCt. Warps-Spinnerei-Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Dork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 175,75 pCt. G.
Oldb. Eisenhütten-Akticn (Augustfehn) 102,50 PCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

PCt. PCt.
99,75 100,25
99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

130,10 130,90
102,50 103
100,50 —
102 —

99,25 99,75
99,50 —

99,25 99,75-
101 —
100,20 100,85
101,50 102,05
101,60 102,15

90,20 90,75
101,50 102,05
101,50 102,05
90,20 90,75

100,45 101
99,45 —
99,25 99,80

100,10 100,65
99,30 99,85

98,80 99,35
97,20 97,75
94,40 94,70
98,70 99,25

102,20 102,50

102,70 —

_ 100,60
100,45 100,75

96,50 96,80
92,70 93,25

101,75 —
104,30 —
102 —
104 —
168,40 169,20

20,33 20,41
4,175 4,21

4,16 —

16,82 —

Oldenburg, 13. Aug. Kursbericht der Oldenburger Bank
Einkauf Verkauf

PCt. PCt.
Mündelsicher.

3stz PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anl ., ganz
Coupons .

31/2 PEt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj
Coupons .

3 pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld

Verschreibungen , unkündbarbis 1906
4pCt . abgeitempcltedesgl. ab 1 . Okt . 1903 OsizpCt. Zins
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis - 1907 .
3 /̂2 PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3^2 pCt. Dinklagcr, Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anl . (40 Taler-Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen .
M 2 PCt. do . do . . . .
3 '/s pCt. Deutsche Reichsanleihe, konv -, unk . b . 1905
3>/„ PCt. do / . . . .
3 PCt. do . . . . .
W/., pCt. Preuß. konsol . Staatsanl -, konv ., unk . b
3V2 M . do . . .
3 PCt. do.

1005

3^2 pCt- Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1901, unk . b.
Ms PCt- Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/2 PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3>/z pCt. Posen« Stadt -Anleihe von 1903
Zl/z PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 .
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99,75 100,25

99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

102,50
99,25 99,75
— 100,50

130,10 130,90
102 —
99,25 99,75

101,50 102,05
101,60 102,15
90,20 90,75

101,50 102,05
101,50 102,05
90,20 90,75

100,45 101
103,60 104,15
99,30 99,85
99,60 100,15

100

Märkte.
* Hamburg , 12 . Aug. (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine-

handet gestern gut. Zugeführt 2260 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 53— 54 leichte 54— 55 Sauen
42— 48 und Ferkel 50— 53 per 100 Pfund.

* Hannover , 12. Aug . Großviehmarkt . Zugeführt 527 Pferde
und 150 Stück Hornvieh. Belgier kosteten 700 —1400 Mk -, Dänen,
Holsteiner und Oldenburger 700— 1100 Mk ., Honnoveraner 700—1200
Mk ., große Russen und Litauer 550 —750 Mk . , kleine Russen und
Ponies 200—400 Mk ., bessere Arbeitspferde 450 —600 Mk ., geringere
300—400 Mk. , Absetzer und Schlachtpferde 75—150 Mk. Beste Milch¬
kühe bis 500 Mk ., gewöhnliches Milchvieh 180—240 Mk ., tragende
Rinder 300 — 360 Mk ., Futtorrinder 120—150 Mk .,

'Bullen 180—350
Mk . Handel an beiden Märkten mittelmäßig.

Norddeutscher Lloyd.
„Rhein "

, Rott , ist wohlbehalten in Baltimore ange¬
kommen . „ Kronprinz Wilhelm "

, Richter , ist von Newyork
nach der Weser abg-egangen , „Heidelberg "

, Vogt , von
Brasilien kommend , ist wohlbehalten St . Vincent passiert.
„Bremen "

, Nierich"
, ist wohlbehalten in Newyork angekom-

, men . ' „Würzburg "
, v . Binzer , von Ostasten kommend, ist von

Singapore abgegangen . „Hamburg "
, Burmeister , von Ost¬

asien kommend , ist wohlbehalten in Aden angekommen.
„Kiautschou"

, Behrens , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Nagasaki angekommen . „Sachsen"

, Meyer , hat
die Reife von Nagasaki nach Shanghai fortgesetzt . „Seydlitz ",Dewers , hat die Reise von Southampton nach Gibraltar
fortgesetzt. „Kaiser Wilhelm II . " , Högemann , nach New¬
york bestimmt , hat die Reise von Southampton nach Cher¬
bourg fortgesetzt . „ Crefeld"

, v . Bgrdeleben , von Brasilien
kommend, ist wohlbehalten aus der Weser angekommen.
„Schleswig "

, Traue , vom La Plata kommend , ist wohlbe¬
halten St . Vincent passiert . „Preußen "

, Prehn , hat die
Reise von Gibraltar nach Southampton fortgesetzt.
„Bayern "

, Bleeker , hat die Reise von Penang nach Singa¬
pore fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ."
„Rheinfels "

, v . Thülen , ist rückkehrcnd Eastbonrne pas¬
siert . „Stnhleck"

, Beyersdorfsi ist von Oporto nach Lissa¬
bon abgefahren.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekoinmen in Oldenburg.

10. Aug . Segelschiff „Betti "
, Schisser Otten , 40 T.

Getreide von Bremerhaven . Segelschiff „Gesine Johanne ",
Schiffer Metzer, 80 T . Gerste von Brake . Schute „Olden¬
burg A"

, Schiffer Nienaber , leer von Bremen . Leichter
„Bremen 10"

, Schiffer Busche, 350 T . Mergel von Bremen.
11 . Aug . Segelschiff „ Geske" , Schisser Holter , leer von

Eversand . Segelschiff „Georgine "
, Schiffer Prahm , 15 T.

Stückgut von Langeooge.
Abgegangen von Oldenburg.

10. Aug . Segelschiff „Anna Katharina "
, Schulte , 10

T . Busch nach Huntebrück . Segelschiff „Frau Beta "
, schisfer

Meyer , leer nach Elsfleth , Schute „Oldenburg U"
, Schisser

Nienaber ^ 40 T . Flaschen nach Bremen . Leichter „Prima " ,
Schisser Janßen , 160 T . Stückgut nach .Hamburg . Segel¬
schiff „Helene Maria "

, Schiffer Hartmann , leer nach London.
11 . Aug . Segelschiff „Geske" , Schiffer Holter , lö T.

Busch nach Eversand . Segelschiff „Erndte "
, Schiffer Te-

harde , leer nach Brake.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

An ge kommen: 11 . Aug . Fischd. „Blumenthal ",
Grüter , mit Fischen von See . „Korfs III "

, Murtfeld , leer
von Bremen . Fischdampfer „ Minister Jansen "

, Strenge , mit
Fischen von See . 12 . Aug. : Fi chdampfer „Mainz "

, Zimmer¬
mann , mit Fischen von See . Kahn „ Johanne "

, Schmidt, - und
Kahn „ Anna Sophie " , Boyksen, mit Sand von Blumenthal.
„Petrolca " ,Mammeu , leer von Lingen.

Ab gegangen: 11 . Aug . „Johanne "
, Schmidt , leer

nach Blumcnthal . „Vertrouwen "
. v . d . Glas , mit leeren

Fässern nach Geestemünde . „Korfs III "
, Murtfeld , mit

Mineralöl - nach Bremen . Fischdampfer „ Blumenthai " , Grüter,
leer nach See. 12 . Aug. : Kahn „ Johanne "

, Schmidt, und
Kahn „ Anna Sophie " , .Boyksen, leer nach Blumenthab
Schoner „ Anna ", Berentsson , mit Naphtha » ach Golhenbnrg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „ Bianna "

, Schnieders , ist am 10. d . von
Sctubal nach Vlaardingen abgefahren . Dampfer „ Porto"
schvon , ist OM 11 . d . in Lissabon angekommen.
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alkoholfrei , rein sterilisierter Apselsaft,
allein zu haben bei

stewneli Mers.
Köterende.

Sonntag , den 16 . August:

VigeWcheii
und

ItvIKLSrl
mit nachfolgendem

für Herrschaften,
wozu freundlichst einladet

Edewechter

Schützen - Verein.
Am Sonntag, denLS«, undMon¬

tag, den24 . August , findet unser
diesjähriges

Schützenfest
statt , wozu der Verein die auswärtigen
Schützenbrüder, sowie alle Freunde
solcher Feste freundlichst einladet.

Alles Nähere ergeben die Pro¬
gramme. Der Vorstand.

An belegen «. anzuleihen
gesucht.

Anzul. ges. z . 1 . Nov . 10,000 auf
4Hypoth . Off. A . B . 1 postl. Oldbg.

Oldenburg . Anzuleihen gesucht
zum 1 . Novbr. d. I . auf erste Hypo¬
thek , innerhalb des Brandkasfentaxats
10 vvv ^ und2 X S0V0 ^

Johs . Athing, Rechstllr . ,
Markt 12 b.

Wohnungen.
Möbl. Stube «. Kam. zu verm.

Nelkenstratze 25.
Osternburg . Zu vermieten eme

Oberwohnnng im Hause Bremer
Chaussee S. Wirt G . Hullmann.

Bürgerfelde.
Oberwohnung.

Zu vermieten eine
_ Sachsenstr. 2.
Zu verm. mbl . Zim . Lindenstr. 9.
Zu verm. sreundl . Oberwohnung,

paff, für einz. Pers. Bergstr. 16.
Zu vrm . frdl . mbl . St . u . K. Bergstr . 16

kl. Unterwohnung,
beb . Preis 120 Mk.Zu verm. eme

3 Räume u . Zubeh . Preis
Osternburg , Cloppenburgerstr. 8.
Osternbnrg . Z. verm . frdl. Ober¬

wohn . m. sep . Ging. Schützenhofstr . 9.
Zu verm. z. Nov . frdl . Unterw .,

2St ., 2K ., K .,Torsr ., Wascht., Bl ., Grtl .,
an ruh . Bew . 250 ^ Ehnernstr . 13 ob.
I . Leute k. Wohn , erh. Rebenstr. 19.

Gesucht zum 1 . November eine
Wohnung im Preise bis zu 240
Offerten unt . S . 708 an Exp , d . Bl.

Zum 1 . Nov . Oberw . m . Land z.
verm. Artillerieweg 1.

Zu vrm . z . Nov. e. Oberw . , 2 Stub .,
2Kamm ., Küche , Kell., Torfr ., Garten !.
ISO ^ üKorthaner , Ofener Chaussee35.
Zu verm . mbl. St . n. K . Kriegerstr. 4.

Gut möbl . Zimmer auf einige
Wochen zu mieten gesucht . Off. unt.
S . 721 an die Exped . d . Bl. erbeten.

Zu verm. zum 1 . Nov . die sreundl.
sep . Unterwohnung mit Wasserleit,
u. Garten im HauseHaareneschstr . 28b.

Näheres_ Haareneschstr. 29.

3 ineinandergehende Zimmer, per
1. Janr . ev . sp.

Staustr . 7 . W . Dannemann."
Ges. kl. Oberwohnung bis 250 ^

für einzelne Leute zum 1 . Nov . Off.
unter S . 722 an die Exped. d . Bl.

Zu verm. gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Kurwickstr . 25.

Osternburg . Zu verm. e. Unter¬
wohn . , Pr . ISO Langenweg68.

Daselbst auch große Kellerräume.
Donnerschwee . Zum 1 . Novbr)

Ober - oderUnterwohnungzu ver¬
mieten. Unterw . ist mit Laden und
Bäckerei . H . Bunjes , Kasernenstr .4.
Zu vrm. St . m . Bett . Alexander- CH. S4

Soeben erschienen:
v .) Pastor,

Gesihichte i>er Gemeinde Nenenhnntnrs.
Preis 1,50.

n . Hint 26 H 8 LiLOliLrÄlN.
Cornelius Bode.

Zimbeln ! Zwiebeln!
Ende dieses Monats erhalte 2 Waggon

la Harzer Zwiebel»,
welche billigst abgebe.

Auftrags baldigst erbeten.

«s . Ll . ^ S88 ^ I ?. ,
Käse - Engros - Lager,

Oldenburg i. Gr. Fernspr . 142.
Die Unterwohnung mit Souterrain

Staulinie 5 , evtl, mit Packhaus und
Pserdeställen , ist zum 1 . November
zu vermieten.

Näheres daselbst oben.
Zu verm. z. 1 . Novbr . eine frdl.

Oberwohnung. Efeustrabe 4.
Z . v . a . Ott. od . Nov . e . frdlOberw.,

2 Stuben , 2 Kam ., Küche m . Zubeh.
u. gr. Balkon . Nachzusr. Röwekamp 2.

Z . 1 . Nov . beq ., abschließb. Oberw . ,
1 St ., 2 K ., Küche mit P . u . Zubeh .,
an ruh . Bew . zu verm . Haareneschstr.30.

Zu verm. eine Unterwohnung mit
Stall und Land , an ruhige Bewohner.

Nedderendsweg 12.
Zum 1 . November sind 3 Unter-

und 1 Oberwohnung zu vermieten.
Eschstratze 15 , Donnerschwee.

Pens . Stat - Ass. sucht per
September dauernd einfache,
aber gute u behaglichePension
in respektabler Bürgersfamilie.

Offerten unter S . 714 um¬
gehend erbeten.

Zu vm. K . m. Bett . Nadorsterstr . 62 a.
Freundl . Unter - und Oberwoh «.

zu vermieten. Näheres Nelkenstraße 2.
Zu verm. zum 1 . Nov . die Ober-

Wohnung mit Wasserleitung.
Humboldtstraße 28.

Vakanzen uud Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1. Nov . ein
MklWer Knecht.

1. 8. LMtje.
Zum 1 . November ein ordentliches

Mädchengesucht.
Ang. Theilfiefje, Ofenerstr . 36.

Stellung sucht
jung . Kaufmann als Korrespondent,
Reisender oderBuchhalter.

Gewandtes Auftreten , beste Zeug¬
nisse erster auswärtiger Firmen.

Salär gering, nach Uebereinkommen.
Offerten erbeten sub S . 885 an

die Exped. d . Bl.
Ges. z. 15 . d . M . e. kl. Mädchen

bei Kindern. Julius Mosen-Platz 37.

Schuhmacher - Gehilfen
erhalten sofort dauernde Arbeit.

H. Hibbeler , Grünestr. 3.
Suche aus sofort ein Mädchen

von 15 bis 18 Jahren.
Heinr . Nieman« , OfenerChaussee 18.

Suche aus sofort oder in nächster
Zeit ein junges Mädchen für land¬
wirtschaftlichen Haushalt.

Georg Meyer,
Bloherfelde b . Oldenburg.

Gesucht z. 1 . Nov. jüngeres , akkur.
Mädchen . - Kl . Kirchenstr . 12.

Für mein Drogen- u . Kolonialwaren-
Geichäft suche auf Mai einen

L-stsrlLns,
der kräftig und mit guten Schul-
keuutnisseu versehen sein muß.

Nordenham . Reinhard Stege.

Bäckerlehrling
bei sofortigem Verdienst u . Familien¬
anschluß gesucht.
_ A . Jörling , Rheine i. W.

Fixer Laufjunge sofort gesucht.
Hartenstein , Fahrradwst., Wallstr. 5.

Ges. z. 1 . Sept . e . akkur. Stunden-
frau od . Mädchen . Zeughausstr. 28.

Gesucht per 1 . November ein

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren.

G . Horn , Achternstr. 48.

JAP- Agenten "MW
an allen Plätzen z. provisionsweisen
Verkauf von Zigarren rc . an Wirte
und Private ges. Lohnender Neben¬
verdienst. — Offerten erbeten unter

72S an die Exped. d . Bl.

Abbehausen . Gesucht au,- sofort
ein solider, zuverlässiger

1. Kutscher.
M . Mammen , „Hotel Rehme" .

Gesucht z. 1 . Nov. e. Haushälterin
für kl. Haush . u. zu Mai e. Lehrling.
I . Sch nitker, Tischlerm ., Mottenstr.

Gesucht aus sofortOfen

2 Schmedegesellen.
Hilljegerdes, Schmiedemstr.

Ein durchaus zuverlässiger

Müller
findet in unserer Dampskundenmühle
sofort oder später dauernde Be¬
schäftigung.

Badberge». H. Schone.

Gebild . Techniker,
firm in der Führung jeglicher Art
von Automobilen (stationär od . beweg¬
lich) auch gewandter Korrespondent»
geeignet als Stütze des Chess, sucht
an der Hand erster Zeugnisse sofort
Stellung gegen geringes Entgelt.

Offerten sub S . 884 an die
Exped. d . Bl.

Suche
per 1 . Septbr . ein gewandtes junges
Mädchen zur Stütze im Haushalt
und Geschäft.
Otto Lüddecke» Konditorei u. Cafs

Wilhelmshaven, Roonstr. 14.
Für ein Getreide - «. Kolonial-

waren-Geschäftwird zum 1 . Okt . s. o.
ein tüchtiger junger Mann als

Expedient
gesucht . Derselbe muß selbständig
und sicher arbeiten können. Nur
solche, die ähnliche Stellungen be¬
kleideten, wollen sich melden.

Gesl. Offerten unter S . 72V an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesuch! zum 1 . November ein
tüchtiges Mädchen.

L. Andr«e, Steinweg 2.
Gesucht eine Fra « für 2 Stunden

morgens zum Reinmachen.
Julius Mosen -Platz 37.

Westrhauderfehn . In meinem
Eisenwaren -Geschäst findet sofort od.
zum 1 . Oktober ein kräftiger Lehr¬
ling oder angehenderGehilfe mit
gutem Zeugnis Stellung.

C. A. I . Hagius Sohn.
Westrhauderfehn . Zum 1. iökt.

suche ich einen tüchtigen

Bäckergesellen,
der selbständig arbeiten kann. An¬
gebote erbitte mit Zeugnisabschriften.

C. A. I . Hagius Sohn.
Gesucht wegen Einberufung zum

Militär z. 1 . Oktbr . ein tücht. Fahr¬
knecht. Dampfmüller D. Pauke,

Nadorster Chaussee 5.
Suche zum 1 . Nov. ein kl. Knecht.

D . Fricke, Bahnhofsstr. 15.
Gesucht aus sofort 1 Bäckergeselle)

D . Fricke, Bahnhofsstr. 15.
Suche zum 1 . Nov . für m . kl. Haush)

ein akkur. gewandt, jg . Mädchen geg.
Salär . Frau S . Franckse »,

Cäcilienstr. 5.
Gesucht zum 1 . Oktober od. später

für mein Kolonial- und Material-
warengeschäst, verbunden mit Re¬
stauration , ein junger Kommis , sowie
ein Lehrling . Elfterer muß flotter
Verkäufer und mit der Buchführung
vertraut sein.

Lehe. Joh . Linneweber.
Zum 1 . Nov. o. fr. ein kl. Knecht.

D. Bohlmann, Nadorsterstraße14.
Gesuchtfür Küche und Haus zum

1 . Novbr . ein ordentliches

MLavIlSii-
Pferdemarktplatz Nr, 2.

Gesucht zum 1 . November ein
Mädchen . Herbartstr . 20.

Suche aus sofort oder später für
meine Tochter eine Stelle für Laden
und Haushalt . Offerten erbittet

Max Jung , Jever i. Oldenb.
Suche zum 15 . September oder

später einen durchaus nüchternen,
fleißigen und zuverlässigen kath.

Baumeister
(1. Ackerknecht ) . Jahreslohn 450 Mk.
Wilh . Schnlte-Kemna , Düllmanns-
hos, Leithe b . Wattenscheid.

Gesucht für Herrschaft !. Haushalt
in Bremen erfahrene

Haushälterin,
perfekt in einfacher und seiner Küche.

Offerten nebst Zeugn . unt . H . 8811
an Herrn . WÜlker , Annonc. -Exped.,
Bremen.

st !W-r
finden in meiner Fabrik dauernde
Arbeit , auch für den ganzen Winter.

8 . NoltllLUZ , DinklW.
Gesucht

zum 1. November d. I . ein solider
Bursche von 16 — 17 Jahren als
Hausknecht für mein Wein- und
Spirituosengeschäft.

Ritterstr . 15. A. Nenmeyer.
«M " Riefenverdienst ! _

mit leicht verkfl . Büchern für Damen
und Herren.

E. Grotzer 2 , Melle i. H.
Zum 1 . September können junge

Mädchen zum gründlichen Erlernen
des Schneiderns bei mir eintreten.

Johanna Ebolö, Steinweg 8.

Gesicht tin2.MergeM
_ C. Gent» Heiligengeiststr.

Gesucht z. 1 . November od. früher

ein echhmeS WW«.
Molkerei de Vries.

Für meinen Haushalt , 5 Personen , suche ich ein anständiges, akkurates

Mädchen
per bald gegen hohen Lohn und gute Behandlung , ev . Familienanschluß.

Gesl. Offerten erbeten an
Auktionator Osi »! S« 8 sL» ,
_ _ Weserstratze 7.

Stellungen
"
aller ÄrnI
fort durchdi,

Gesucht z . 1 . Nov . für e . kl. HaushTZv
nettes jg . Mädchen , das sichall . Häusl
Arb . unter ; , w., g . Geh. Waschsr. w. M
Offert , unt . S . 7VS an d . Exp. d. U

JungesMädchen'
von 16—17 Jabren zu sofort ode>>
1 . Okt. gesucht . Demselben wird Ge, !j
lcgenheit geboten, Küche und Haus'
Haltung gründl . zu erlernen.

Frau Direktor Böhme,
Münster i. W., Annenstr . IS . s

Tüchtige
Schnei-erillller

werdest gesucht.
Offerten unter S . 714 an di

Exped. d . Bl . erbeten.

Südmoslesfehn. Gesucht ei
kleiner Knechtvon 15 — 18 Jahre:

F. Bock. )

ZWmchtt- Le-rliiig, i
der die Schuhmacherei sowi)
Stepperei erlernen will, kann soso:
oder später eintreten.

H . Hibbeler , Grünestr . 3.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges

Mädchenbei hohem Lohn.
Heiligengeistwall 6. (

Gesucht baldigst für einen klein» >
Haushalt in Oberstein ein erfahrene!

ALllodeil
gegen guten Lohn und Reisevergütunz

Anmeldung Bismarckstr. 14.
Eine alte eingeführte Weingro§

Handlung sucht für Oldenburg uru
Umgegend ein . rührigen , bei Privatei
und Wirten gut eingeführten

Vertreter.
Gegebenen Falls wird auch Kom>
missionslager eingerichtet.

, Gefl. Offerten snd CH. S . 719 ai
die Exped. d . Bl . erbeten.

Zum 1 . November ein tüchtige!
Mädchen gesucht.

Fra« Theilen, Steinweg 26.

Penfionen.
IKalsoa ATöchter -Pensionat»
> s ' stnk a * V. Lehmann . Geg. 1878. II Ausbd. i. Wissenschaft ., Sprach.,»IHandarbeiten, Haush. Ausl . i . H . »IPension mit Ünterr. 760 jährl . k

Pension "s
Fra« Marie Feuerherd . -

* 8aeti8L sHay) Töchterpenllom)2 f. In- u . Ausl . Gewissenh. Unter:
Gi. Haush., Wissensch ., engl., franzf
P: ital . u. deutsch . Sprachen.
H- Pastorsm. Schleiff «. Frau .'
HMjaltWsMßMtSaMGießen.

Häusl ., Wissenschaft !., gesellschafl
Ausbildung . — Französin im Hausen
Aus Wunsch Einführung aus Bälle . -
Vorzügl. Res. Prosp.

B . nordd . seingeb. Familie m. !
musikal. Töchtern find. jg . Dame

in Dresden
liebev. Aufn . Jegl . Art d. Weit»
bildung, mögl. 1 . Res. PensionM
monatl . 70 bez. 80 Mk.

Näheres d. Frau Apoth. WieneN
Dresdenod. Frl . Maria Ramsaue»
Oldenburg. ^

Empfohlen
rolle Pension
in besserer Familie und guter
Gegend, verwöhnten Ansprüchen
in Bezug auf Pension, Wohn¬
verhältnisse und Bedienung ge¬
nügend . Beziehbar sofort oder
später. Offerten sub S . 724
an die Exped. d . Bl.

« mmworttich sür Li, Redaktion)
" vr . » . Heß; für dm Inseratenteil: M.

"
Räd»Mtzi Rotationsdruck und Berlagr Tchcuch

"
Oldenburg.
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Der Seeverkehr in den deutschen Hasen-
vlätzen im Jahre 1901.

X . Oldenburg » 11 . Aug.
Nach den Vterteljahrshcften zur Statistik des Deut¬

schen Reichs beziffert sich die gesamte Bewegung aller

im Seeverkehr des Deutschen Reichs zu Hanoelv-
zwecken angckommenen und abgcgangencn Schiffe nach
r>al>t und Größe im Jahre 1901 auf 119129 Schiffe nnt
einem Raumgehalt von 38 312173 Reg .-Tons netto und
weist gegen das Jahr 1900 eine Zunahme von 4052 Schif¬
fen (2,3 Prozent ) und 1047 35S Reg .-Tons (2,8 Prozent)
auf . .

'Es hat damit der Schiffsverkehr , sowohl nach
Schiffszahl , als auch nach Raumgehalt den Ljs jetzt
größten Umfang erreicht . Von der Gesamtheit der 1901
im Deutschen Rßich angekommenen und abgegangenen
Schiffe gehörten nach der Zahl 76 Prozent , nach dem
Raumgehalt 59,4 Prozent der Deutschen Flagge an.

Die Schiffsbewegung in den einzelnen Häfen betr.
wird der Verkehr des Jahres 1901 dem des Jahres
1897 gegenübergestellt . Wir führen an die Weser-
Häfen und Emden.

Emden hat die größte , verhältnismäßige
Verkehrs -Zunahme seit 1897 erfahren , 200 Prozent
nach dem Raumgehalt , 36,7 Prozent nach der Zahl . Die
außerordentliche Verkehrssteigerung dieses Hafens ist in
erster Linie der im Jahre 1899 erfolgten Eröffnung des
Dortmund -Emskanals zuzuschreiben , welches Emden zu
einem Umschlagplatz der - Erzeugnisse Westfalens gemacht
hat.

Geestemünde hat nach dem Raumgehalt der
Schiffe eine Zunahme des Verkehrs um 54,2 Prozent
erfahren , während sich die Zahl der Schiffe sogar um
338,4 Prozent gehoben hat . Die Zunahme ist jeooch größ¬
tenteils dem Umstande zuzuschreiben , daß die von diesem
Hafen gus in umfangreicher Weise betriebene Seefischerei
erst feit dem Jahre 1898 zur Anschreibung gelangt . Läßt
man diese außer Betracht , so ergibt sich gegen 1897 aller¬
dings noch eine Zunahme , gegen weiter zurückliegende
Jahre jedoch eine ganz bedeutende Abnahme , da sich in¬
folge der Verbesserung des Weserfahrwassers ein großer
Teil des Holzhandels und nahezu der gesamte Getreide-
Handel von Geestemünde nach Bremen gewendet.

In Bremerhaven ist die Schiffsbewegung ge¬
wachsen nur nach dem Raumgehalt (41,7 Prozent ) , wäh¬
rend nach der Zahl ein Rückgang um 27,6 Prozent zu
verzeichnen ist. Diese Abnahme in der Zahl hat ihren
Grund HauptfachlW darin , daß

"
ditz Fischdampfer der

Gesellschaft „Nordsee" jetzt Nordenham als Lösch - und
Ladeplatz gewählt haben , wo ihnen der neue Fischereihafen
größere "Bequemlichkeit bietet.

In Bremen hat sich der Verkehr seit 1897 um 29,3
Prozent nach dem Raumgehalt und 16,9 Prozent nach der
Zahl gesteigert . Wie aus diesen Zahlen hervorgeht , han¬
delt es sich um einen erhöhten Verkehr größerer Schiffe.
Seitdem Schiffe bis zu einem Tiefgang von 5,5 Meter
unter gewöhnlichen Hochwasserverhältnifsen bis nach
Bremen -Stadt gelangen können , zieht dieser Platz einen
beträchtlichen Teil des Auslandverkehrs von den Häfen
der Unterweser an sich.

Bei Brake entfällt die Vermehrung größtenteils auf
den Verkehr mit den europäischen und asiatischen Hafer
um schwarzen Meer und ist wohl hauptsächlich der Vev
besferung des Weserfahrwassers und dem Umstand zuzu
schreiben , daß sich ein Teil des Verkehrs der Häsen
Geestemünde , Nordenham und Elsfleth nach Brake gewendet
hat , weil dieser Hafen durch Vervollkommnung seiner
Hasenänlagen und durch die Eisenbahnlinie Brake -Olden¬
burg der Schiffahrt erhebliche Vorteile bietet , und als
Nmschlagplatz immer mehr an Bedeutung gewinnt.

Nordenham hat nach dem Ranmgehalt einen Rück¬
gang des Schiffsverkehrs um 77,5 Prozent erlitten , da¬
gegen hat die Schiffszahl eine kleine Hebung erfahren,
um 8 Prozent , letztere ist aber nur der großen Seefischerei
zuznfchreiben , welche von hier aus durch die Dämpf¬
fischereigefellschaft „Nordsee" betrieben wird . Unter dem
Wettbewerb von Bremerhaven , Brake und Bremen hat
Nordenham am schwersten zu leiden.

tlebuna und vor allem Erblickkeit tun das Ihrige , lieber I Cordula hatten ja kein Bett gehabt . Hier hatten sie
den Geruchsinn ist indessen noch wenig bekannt. Durch Uebung gesessen die ganze Nacht und den Schlaf des Enkels

könnenDrogenhändler dieverschiedenen Gerüchtemit erstaunlicher bemackil
Schärfe wahrnehmen. Nelkenöl kann bei einem Ten zu
88 000 Teilen Wasser von geübten Männern noch gefpurt
werden, während Frauen im Durchschnitt den Geruch nur m
der Lösung von 1 : 50 000 Teilen Wasser wahrnehmen können.
Männer sind imstande gewesen , den moderigen Geruch
von Blausäure in einer Lösung von 1 Teil in 2 Millionen
Teilen Wasser wahrzunehmen ; dabei war kein chemischer
Nachweis mehr möglich . Auch Insekten haben einen sehr
scharfen Geruchssinn. Wenn ein Weibchen von der Motten¬
art Katarina osrgivi in eine Schachtel cingeschlossen wird, so
können Männchen derselben Spezies sie aus eine englische
Meile durch all die vielfach duftende Luft des Waldes hin¬
durch ausfindig machen. Am höchsten steht jedoch der Geruch
der Hunde . Ter verstorbene G . I . Nomanes berichtet, daß
er einen Terrier hatte , der in den Menschenmengen der
Londoner Parks seinen Herrn doch ausfindig machte, wenn er
sich mit Umwegen vor dem Hunde verborgen hatte . Das Tier
ging zu dem Platz , wo er ihn zuletzt gesehen hatte , und dann
nahm es den Geruch wahr und spürte seinen Weg mit allen
Windungen ans. Aus sorgfältigen Experimenten geht jedoch
hervor, daß ein seinspürender Hund den Spuren eines Mannes
folgen wird, der seines Herrn Stiefel trägt , und die Spuren
feines Herrn verkennt, wenn dieser fremde Stiesel an hat.
Wenn ein Leger von steifem braunen Papier an die Sohlen
und Seiten der gewöhnlichenJagdstiefel geleimt wird, so folgt
der Hund nicht den Spuren seines Meisters, wohl aber
wieder, wenn das Papier beschädigt ist und der Stiesel den
Boden berührt . Dr . Romanes ging 50 Meter weit in feinen
gewöhnlichen Stiefeln , 100 in Strümpfen und wieder 100 in
bloßen Füßen . Seine Hündin folgte mit voller Geschwindigkeit
nur den ersten Teil der Fährte . Ebenso geschah es , als er
seine Stiefel mit Anissamenöl eingeschmiert hatte , welcher
scharfe Geruch den anderen also nicht zerstört hatte . Romanes
meinte daher, daß der Hund den besonderenGeruch des Schuh-
lcders zusammen mit den Ausdünstungen des Fußes erkenne,
und nicht den besonderen Geruch der Füße oder des Körpers.
Hunde riechen oft genug auf 200 Meter eine Person . Möpse,
die ein verstecktes Biskuitbrötchen entdecken sollen , und Terrier,
die sich in einer Höhlung , in der Raiten sind, befinden, geben
Beispiele von einer solchen weittragenden Geruchskraft. Wie
unendlich sein müssen also die Teilchen sein , die von dem
Gegenstand ausströmen , den die Hunde riechen ! Ein Zehntel
Körnchen von Moschus kann jahrelang ein Zimmer durch¬
duften, und doch kann nicht der geringste Gewichtsverlust am
Ende dieser Zeit festgestellt werden. Die Gernchsnerven sind
vor allem auch beim Halbwilden außerordentlich scharf. Die
Eingeborenen von Peru können in der dunkelsten Nacht und
dem dichten Walde einen Weißen, einen Neger und einen
ihrer Stammesgenvsfen am Gern .!, erkennen.

S

Aus aller Welt.
Ueber das Eisenbahnunglück bei Durand

im Staate Michigan (Nordamerika ) , über das wir kurz
berichteten, wird der „ Franks . Ztg . " ans London gemeldet:
Der Zusammenstoß geschnh Freitag am frühen Morgen . Die
beiden Züge, welche den Zirkus und die Menagerie der Ge¬
brüder Wallace enthielten, fuhren ineinander , weil die Bremse
versagte. 22 Personen wurden getötet und viele
verletzt. Einer Nachricht des „ Daily Expreß" zufolge waren
ungefähr 50 wilde Tiere in dem Wagen , und die Furcht , daß
einige entkommen sein könnten, vermehrte die Panik . Die
Arbeiter waren nur schwer zu bewegen , die Trümmer weg¬
zuräumen , bis bekannt wurde, daß die Käfige der wilden
Tiere unversehrt seien . Die ganze Stadt wurde durch den
Lärm der Tiere geweckt , doch gelang es den Wärtern schließlich,
sie zu beruhigen. Zwei Kamele und ein Elefant wurden
getötet, verschiedene kostbarePferde hatten die Beine gebrochen
und mußten erschossen werden. Vier Elefanten , welche in
demselben Wagen waren wie der getötete, entkamen fast
unversehrt und verrichteten dann ausgezeichnete Rettungs¬
arbeit . Sie wurden an die umgestürzten Wagen gespannt
und es gelang ihnen, verschiedene davon hochzurichten.

*
Die Schärfe des Geruchs.

Ueber das „Wunder des Geruchs" veröffentlicht der eng¬
lische Forscher Dr . Me . Pherson eine sehr interessante
Plauderei . Wenn man den Jägern denn Rebhühncrschießen
zusieht, schreibt er , so ist man überrascht über die wunder¬
baren Fähigkeiten der Jagdhunde . Ohne ihre außerordentliche
Fähigkeit , den lebenden und den geschossenen Vogel zu riechen,
würde diese Jagd in der Rsael nur wenig Reiulrate haben.
Mit welch unverdrossenem Eifer suchen die Pointer , bis sie
auf eine verborgene Kette kommen , und mit ivie wunderbarer
Genauigkeit spüren die Retriever den verwundeten Vogel aus!
Dieser seine Geruch ist gewiß zum Teil „Instinkt

" : aber

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruckverboten .)
22) (Fortsetzung.)

Frau Trina War ihrer Sache sicher ; chatte sie nicht
am gestrigen Nachmittag all ihre Sorgen und Kümmernisse
im Gebet an die schmerzvolle Mutter niedergelegt , und
dann noch am Abend vor dem Einschlafen ihren Sohn den
Schutzengeln empfohlen ? Auch jetzt nahm '

sie sich rroch
die Zeit , bst der zur Frühmesse geöffneten Lambertuskirche
vorzugehen und vorm uralten Gnadenbild aus dem Pfarr-
attar den englischen Gruß zu flüstern.

Den Feldwebel litt es nicht zu Hause . Die qualvolle
Ungewißheit ertrug er kaum mehr . Hatte die Käthe recht,
war der Junge inzwischen bei den Großeltern angekommen,
und wenn er nicht da war , was dann ? Er fühlte , wie
ihm das Blut vom Herzen wich.

Noch war kaum eine Stunde seit dem Fortgehen Frau
Trinas verstrichen , so machte er sich auch auf . Ueber die
morgendlich stillen Gassen eilte er , wie gestern durch die
abendlich stillen . Hin zum „Bunten Vogel"

, rasch, rasch!
Und wenn der Junge nicht da war ? — Verdammt , wie weit
der Weg war!

Endlich klingelte er an , leise, fast zaghaft . Die Groß¬
mutter öffnete ihm . Ihre Haube war zerdrückt , ihr weißes
Haar , noch nicht sauber geglättet , erschien weißer im Mor¬
gengran . Ihr Gesicht so runzelig , so überwacht — und
doch sah er auf den ersten Blick: der Jünge war da ! Gott
fei Dank!

Mit einem tiefen Aufatmen trat,er ein.
Als wäre die alte Frau dem

''
Schwiegersohn nie böse

gewesen, so faßte sie jetzt seine Hand und leitete ihn zur
Treppe , die dunkel nnd steil ins Obergeschoß fühRe.
Flüsternd berichtete sie : Mitternacht wars gewesen, sie und
ihr Peter hatten in aller Angst noch wach in her Wirts¬
stube gesessen, da hatte es leise ans Fenster gepocht. Da
hatte er draußen gestanden , furchtsam , totenblaß und ganz
verfroren . Die Zähne hatten ihm geklappert ; und ver¬
hungert war er gewesen, halb ohnmächtig vor Leere im
Mägen . Er hatte ja keinen Pfennig Geld gehabt , und
zu jemand Bekanntem hatte er sich nicht hingetrant . Üm-
hergeirrt war er, wie ein gescheuchtes Tier.

„De arme Jung ' !" sagte die Großmutter mit einem
gerührten Lächeln und wischte sich die Tränen Ms den
Augen . „Un dann Hab ' ich hän in unser Bett jelegt , in
set'm kleine Ksinderbettche kann de lange Mensch doch nit
meh schlafen, un da" — ganz behutsam öffnete sie die
Kämmertür — „da schläft hä noch !"

Den Atem anhaltend , trat der Feldwebel ein . Da
war das alte Ehebett mit den: Kattunhimmel und der
Mutter Gottes darüber ; durch das ausgebaute Fensterchen
schaute das fahle Morgeülicht und fiel gerade aus den
ächläser . Dieser hatte eine hohe Röte aus den Wangen
nnd einen unruhigen , pfeifenden Atem . Seine eine Hand
lag geballt an der Wange , die ändere wurde von der
Mutter gehalten.

Frau Trina saß am Bett mit glücklichem Gesicht;
jetzt winkte, sie lächelnd ihrem Manne zu — hatte sie nicht
recht gehabt , hier war der Ausreißer?

Hinter dem Kopfende döste der Großvater ; er sah
ganz verwittert aus , zum Verlöschen müde : er und Frau

bewacht . ^ .
Auf den Zehen , sein Seitengewehr behutsam an sich

drückend, schlich der Feldwebel näher . Hatte er doch Lärm
gemacht?

Der Schläfer rührte sich — seine Lippen murmelten
Unverständliches ; wie Angst huschte es über das hübsche
Gesicht, die Brauen schöben sich zusammen , eine tiefe Falte
bildete sich an der Nasenwurzel . Er M seine Hand aus
der der Mutter und tastete voller Unruhe auf der Decke
umher.

„ Er ts am träumen, " flüsterte die Großmutter.
„Bis still , mein Jüngesken, " liebkoste die Mutter und

strich dem Unruhigen eine Locke aus der Stirn.
Der Junge schlug die Augen auf.
„ Er iS wach !" rief die Großmutter erfreut.
„Er -is wach !" wiederholte die Mutter.
Auch der Großvater rappelte sich auf.
Aber keinen von diesen sah der Erwachende . Da , wo

der Vater stand , dahin richtete sich stier sein Blick. Seine
Angen wurden überweit — nur ein Moment , dann preßte
er sie schaudernd zu. Mit einem unartikulierten Laut,
die Decke ganz über den Kopf ziehend , kehrte er sich
stracks ,- b gegen die Wand.

IX.

Frühling wars geworden , junger , schöner Frühling.
Singend tat Josefine ihre Arbeit . Gestern Hattert

die beiden Jüngsten drüben am Kanalrand Veilchen ge¬
sammelt , ein volles Sträußchen davon trug sie an der
Brust . Sie wünschte sich tausend Nasen , sie konnte gar-
nicht genug von dem Dust bekommen . Und Glocken läu¬
teten den Weißen Sonntag ein : morgen würden die
Kommunionkinder in ihren schlohweißen Kleidern und
Schleiern , weiße Kränze auf den Locken/weiße Sträußchen
auf den ins Taschentuch geschlagenen Gebetbüchern , wie
weiße Blütenwolken über die Straßen ziehen.

Durch die geöffneten Fenster wehte eine "linde Lust,
wahrhaft verführerisch gaukelte sie vom Exerzierplatz her¬
auf . Die Kastanien der Königsallee hatten kleine Blättchen
aus den braunen Knospen gesteckt , bis hier heraus sah man
den grünen Schimmer . Es roch nach Erde , nach Saft,
nach verborgen treibendem Leben , nach Lenz , Lenz!

Jösesine schasste mit hochgeröteten Wangen — 'die
Mutter war in der Beichte, sie war allein , ohne Hilfe,
und noch waren die Fenster zu putzen ; auch die frisch¬
gewaschenen Gardinen sollten sich morgen im Sonntags¬
wind blähen . Wie ein Junge schwang sie sich ins Fenster
und rieb mit nicht erlahmender Mast die Scheiben blank.
Das morsche Fensterbrett ächzte unter ihrem Gewicht . Wer
von Soldaten unten über den Platz ging , guckte .hinauf
und bewunderte die drallen Waden und den blonden Zopf,
der sich aus dem Nest gestohlen und der Emsigen lang
über den Rücken hing.

Ein schönes Mädel!
Sergeant Conradi wußte das auch) er brauchte gar

nicht erst durch die verstohlenen Blicke seiner Leute auf¬
merksam gemacht zu werden . Er ließ Wendungen Wen.

„Rechts — um !"
Wenn sie doch nur heute im Schummern ein Wenig

herunterkäme!
„Links — um !"
Dann wollte er ihr über den Höf nachsteigen und

draußen ans der 'Straße eine Anrede riskieren!
„Ganzes Bataillon — Kehrt !"
Vielleicht spazierte sie ein bißchen mit Hin auf der

Köntgsallee!
„Ganzes Bataillon — Front !"
Der Karlsplatz war auch nicht zu verachten , da schlu¬

gen sic die Buden auf für den Jahrmarkt , vielleicht , daß
das Kölner Hänneschen schon spielte!

„Bataillon — Marsch !"
Er war ja ein Mann , der ans Heiraten dächte ; sie

konnte ruhig mit ihm in die dunkle Bude gehen!
„Links schließt — euch !"
Und einen Nähkasten wollte er ihr auf dem Jahr¬

märkte kaufen , mit Nadeln und Zwirn ; und ein Zuckerei,
darauf mit bunten Farben geschrieben stand : „Dein ist
mein Herz !"

„Bataillon — halt !"
So gut war er noch nie bei Stimme gewesen , daI

fühlte Conradi ; weit hallte sein Ruf über den Platz , die
Leute drehten sich wie die Puppen . Wenn sie doch nur
auch Angen für ihn gehabt hätte ! Aber nein — mit Be¬
trübnis War er es schon oft inne geworden :

'einen jeden
sah sie an , nur ihn nicht . Wenn sie über den Kasernen¬
hof schwänzelte , ihr Körbchen am Arm , und die Leutnants
das Augenglas einklemmten , lachte sie über das ganz«
Gesicht ; er hätte vor Eifersucht Platzen mögen . Und doch
konnte man ihr nicht das Geringste nachsägen . Mit einer
gewissen Rührung dachte Conradi daran , wie fleißig sie
arbeitete , morgens , mittags , abends , immer . Aus der
Mannschastsstube im Seitenflügel konnte er ihr Küchen¬
fenster beobachten : sie wusch und kehrte und scheuerte und
schälte Kartoffeln und rührte in den Töpfen . Und immer
sang sie. Was sie für weiße , runde Arms hatte!

Er blinzelte hinauf und gab das Kommando mit
schmetternder Stimme.

Aber Josefine beachtete ihn garnicht ; sie war ganz
bei der Arbeit , und was ihr von Gedanken übrig blieb,
war auf etwas anderes gerichtet : heute feierte Cäcilie von
Clermont ihre Hochzeit. Um sechs Uhr war die Trauung
in der Kirche ans der Bolkerstraßc . Wenn die Mutter
bald nach Haufe kam , tonnte es noch geraten , daß sic hin¬
tief und guckte — rasch, rasch, daß sie fertig wurde ! Im
„Breidenbacher Hof" sollte das Hochzeitsmahl sein , im
Blättchen hatte alles gestanden , haarklein . Mau nannte
das Fräulein von Elermont nicht umsonst die größte Schön¬
heit der Stadt ; nicht umsonst hatten die Maler sie auf so¬
undsoviel Bildern verewigt , nicht umsonst war die Frau
Majorin mit der Tochter in der Mittagsstunde die Allee-
straße nnd am Nachmittag die Königsallec ans und ab pro¬
meniert — das allgemeine Interesse war rege.

(Fortsetzung wtgt .)



Mitdmkaiis
Im Wege der Zwangs¬

vollstreckung werde ich am

SmNeil,
IS. » M d. z„

WMlttllgs Präzise 11 Uhr,
im Lagerhause des Herrn
Hof - Spediteur Deus Hier¬
selbst:

IS Faß
kardoliileim

öffentlich gegen Barzahlung
versteigern.

V . Kollier M.

Hmckl - Verkauf
in

Petersfeh ».
Petersfehn . Frau Fr . Sieben

Ww . in Petersfehn läßt sterbesalls-
halber ihren sämtlichen in Petersfehn
und Kayhausermoor belegenen Grund¬
besitzam

Sonnabend,
d. 15. Aug«std. Z.,

abends V Uhr,
in W . Kaysers Wirtshause in
Peterssehn zum zweitenmale zum
Verlaus aussetzen , und zwar:

1 . die an der Chaussee in Peters¬
fehn gegenüber der Schule belegene,
zur Zeit von Buß bewohnte

Stelle,
bestehend aus dem Wohnhause und
4,8403 da Ländereien (fast ganz
kultiviert) .

Diese Stelle eignet sich der Lage
wegen sehr gut für einen Schmied
oder Stellmacher.

2 . das an der neuen Chaussee be¬
legene, neuerbaute

Wohn- und
Geschäftshaus
mit ca. 50 sr Ländereien beim Hause.

3 . den im Kayhausermoor nahe der
neuen Chaussee belegenen, ca. 6 im
großen

Placken
mit recht gutem Torfstich.

Käufer können jede weitere Aus¬
kunft gerne erhalten und sind die Ver¬
kaufsbedingungen äußerst günstig.

B . Schwarting , Auktionator.
Eversten.

Wiefelstede. Gemeinde¬
vorsteher Ehr . Tapken Hierselbst
läßt am

Tmcrstgg , 27 . Anglist,
nachm. 3 Uhr ans .,

in seinemPlacken an der Chaussee:
AO Scheffels.

Ettgrün , gilt beseht,
in Abteilungen aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H. Brötie.
Rastede . Christian Folkens zu

Delfshausen beabsichtigt die seiner
Ehefrau gehörige, daselbst mitten im
Orte an der Chaussee belegene

Besitzung,
Wohnhaus und 5,8032 da ----- 13 Juck
guten Ländereien, wovon ein erheb¬
licher Teil in bester Kultur , mit be¬
liebigem Antritt unter der Hand zu
verkaufen.

Die Gebäude sind noch neu und in
bestem Stande und die Ackerländereien
guter Bonität.

Kauflustige wollen sich baldigst
wenden anH . Hoes.

Satcl zim Lindcchs.
Suche für meinen guten bürgerlichen

Mittagstisch noch einige Teilnehmer.
_ Hinr . Pape.

Auktion.
Im Aufträge werde ich verschiedene

Nachlaßsachen , einige in Streit be¬
fangene Sachen und einige zuge¬
brachte Sachen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist am

Ireitag,
den 14 . Aug . d. I .,

nachm. 2 Uhr anfangend,
inD oodts Etabliss ement (Älexander-
straße) verkaufen.

Es handelt sich hauptsächlich um
bessere Nachlaßsachen und kommen
namentlich zum Verkauf:

1 Paneelsosa mit Spiegel, div.
Plüschsofa, Sessel und Stühle,
1 Schreibtisch, 1 nußb . do ., div.
Tische in nußb . , eich, und tann .,
1 oval . nußb . Tisch , div . kl . runde
Tische , div. Spiegel, 1 gr. nußb . do.
mit Konsole u . Marmorplatte , div.
Lehnstühle, 1 nußb . Büffet, 2
Setretäre , 2 Musikautomaten , div.
Blumentische, div. Tischlampen,
2 Kandelaber, 2 Standuhren , viele
Bilder , Vasen, Nickelsachen,
Nippes re ., div. schwarze Säulen,
Tafelaufsätze, Likörservice , Photo¬
graphiealbum , Schreibgeschirre,
2 Kommoden, 1 Glasschrank, 1
zweit. Kleiderschrank, 1 eint, do.,
3 Bettstellen, 2 eis. da , 3 voll¬
ständige Betten , 3 div. Nachttische,
1 Waschtisch, 1 Küchenschrank , 1
Eisschrank , 1 Aufwaschetisch , 2
Wagen mit Gewichten, Kaffee - und
Teekannen, Töpfe, Pfannen , über¬
haupt vollst. Kücheneinrichtung, eine
Partie Gartenmöbel , 1 Bank, Tischund 4 Stühle , div. Bücher, sowie
was sich sonst im Haushalt vor¬
findet , 1 Tresen nebst Borten,
2 Ladenschränke.

Bttßßr. Z. kiE VsM,
Auktionator.

Ohmstede ( Hochheiderweg ) .
Maurer Heine . Witte daselbst läßt
wegen Wegzugs nach Ostpreußen am

Sonnabend,
den 15 . Aug . d: Z.,

nachm, präzise 4 Uhr anfgv . ,
in und bei seiner Wohnung seine
ämtl . beweglichenGegenstände, als:

1 junge , milchg . Ziege,
3 Schweine , 4 Monate alt,
30 Hühner,

1 Glasschrank , 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank, 1 kl . Schrank,
1 Kommode, 3 Tische , Vs Dtzd.
bessere Stühle , 4 Küchenstühle,
1 Regulator , 1 Spiegel, 3 Lampen,
1 Vogelbauer, 2 Blumenständer,
Topfblumen , 2 Bettstellen, 1 Kinder¬
wagen, Gardinenstangen , Rouleaux,
1 Wage, Plätteisen , 1 Wasserbank,
versch . Borten , Eimer , eis. Töpfe,
Kessel , stein . Töpfe, Porzellansachen,
als : Kaffeekannen, Tassen, Teller,
Kummen re. rc .,

ferner : 1 Viehkessel (75 Liter Inhalt ),
1 Butterkarne , 1 Handwagen , 1
Karre , 1 Kinderkarre, verschiedene
Schweineblöcke , 1 Sense, Harken,
Forken, Körbe, Kiepen,

auch : 1 Düngerhaufen (ca . 3 Fuder ),
1 Sch.-S . mit Kartoffeln, versch.
Gartenfrüchte , als : Bohnen, Erbsen,
Wurzeln , Steckrüben usw.,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen. — Die Möbel sind
so gut wie neu.

Kausliebhaber werden sreundl. ein¬
geladen.

Nadorst . D . G . Dierks.

Auktion.
Im Aufträge des Tischlermeisters

H . Plander zu Osternburg werde
ich am

Freitag, st« 14. t>. R.,
nachm. 2 Uhr anfangend»

in seinem Hause folgende Gegen¬
stände, als:

1 Sofatisch, 3 Tische , 2 Kommoden,
2 Küchenschränke , 2 Bettstellen,
1 Vertikow, 1 Tellerborte, 1 Torf¬
kasten , 12 Stühle , Garderobe, 3
Spiegel, 1 Plättbrett und Eisen,
1 Nähmaschine, 1 gr. Lehnstuhl,
1 Handwagen , 1 fast neuer Leim¬
ofen und andere Sachen

ferner : 3 Hobelbänke u . vollständiges
Tischlerwerkzeug

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Aug . Dahlmann , Verganter,
_

Gebr . Tourenrad , 1 I . Garantie,
70 _ Lindenslr. 29. ^
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SNOUtzMKsr MM,
Filialen in Atens -Nordenham» Delmenhorst, Hohenkirchen,

Jever und Vechta.
Wir haben eine _

ZN Weihe
<ler Lememäe Dinklage

im Betrage Bll Mk.
übernommen und geben davon bis auf weiteres und so lange der Vorrat reicht,

zum Kurse von ^ ab.
Die Anleihe ist rückzahlbar in SO Jahren , Kündigung und verstärkte

Tilgung sind bis zum Jahre 1912 ausgeschlossen.
Zinstermine : 1 . Januar und 1 . Juli.
Stückeeinteilung : Mk. 1000.—, Mk. 500.—, Mk. 100.—.
Die Anleihe ist im Herzogtum Oldenburg mündelsicher.
Die Abnahme der Stücke kann auf Wunsch der Käufer bis zum

1 . November 1903 hinausgeschoben werden.

_ A . Krahnstöver . Probst.

Ettgrün - Verkauf
auf Gut Loy.

Rastede . Herr Geh . Oekonomierat
Fnnch aus Gut Loy läßt amL Aigast,

nachm. 4 Uhr,
das Ettgrün aus den drei Tannen-

weidea , sehr gut besetzt,
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen , Auktionator.
Der

Lbst- «. karteiba «-VttM
zu

Aastede
beabsichtigt im Anschlüsse an die am
28. d . Mts . zu Rastede stattfindende
Tierschau eine

Ausstellung
von Erzeugnissen des Feld-

Garten - und Obstbaus
zu veranstalten ; die von den Ein¬
gesessenen des TierschaubezirksOlden¬
burg beschickt werden kann. Als
Prämien kommen Ehrenpreise, Geld¬
preise, Medaillen und Tiplome zur
Verteilung . Eine Platzgebühr für
die auszustellenden Gegenstände wird
nicht erhoben. Personen , die gewillt
sind , die Ausstellung zu beschicken,
werden gebeten, die ausznstellenden
Gegenstände bis zum 20 . d. Mts.
beim Komiteemirgliede Lebrer
Stührenberg in Rastede anmelden
und am 27 . d . Mts . bis mittags
12 Uhr in ocr Ausstellungshalle auf
dem Tierschauplatze abliesern zu
wollen.

Alles weitere wolle man aus dem
Programm für die diesjährige Tier¬
schau erschein_

Zu verk . ein fall neues Plüschsofa.
_ Alexanderstraße 47.

Metjendorf . Für Maurer Hinr.
Thien das . habe ich dessen das. be,
legene

Stelle
(Wohnhaus mit ca . 17 Sch. -S . Län¬
dereien) mit bel. Antritt preiswert bei
sehr geringer Anzahlung zu verkaufen.

Das Wohnhaus ist vor einigen
Jahren neu erbaut und zu 2 sep.
Wohnungen eingerichtet . — Die
Ländereien sind fast sämtlich kultiviert
und guter Bonität.

Nadorst . D . G . Dierks.

Julmobilverkallf.
Der Schneidermeister Bernhard

Geiken hier beabsichtigt wegzugs¬
halber sein an der

Bericht mter Nr. 1K
belegenes Grundstück durch den
Unterzeichneten zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf zu bringen.

Verkaufstermin habe ich angesetzt
aus

Montag,
den17 . Aug. d. I .,

nachmittags « Uhr,
in Hilgens Restauration ( Markt¬
halle ) .

Das Haus ist in gutem Stande
und zu 3 Wohnungen eingerichtet.

Mit näherer Auskunft stehe ich
gerne zu Diensten.

BttgAr . 3. k«a. üsver,
Fernspr . 538» _ Aukt.

Eine Düngergrube fürs Abyolen.
_ Alexanderstraße 45.

Ich beabsichtige das an der Zeug-
hausstr . 8 zu 2 Wohnungen einge¬
richtete Haus mit gr. Garten zu ver-
kaufen. I . Jacobs , Kurwickstr . 34.
Zu verk . Fahrrad . Donnerschweerstr. 7

tt^gienisekv kteukvilvn,
Kummi -Warsn eie.

krsisl . gratis , stslsstr. illustr . Lslslogi. 6ouv. transto ZoZ. 40 1>kg. i. Narsti«
Allvckr -üLuLseliv«

_ VkLvsIösÄ«« I SS

Kropps rslinvstts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . 50 ^s. Adler -Drogerie , Wall 6

,Vor relob« Uvlrat'
tvüusostt, vsucla siost vortr , au lis-
korm, f . kombort , Koriin 8 . 14. 8ok.
erst. 8ie600 r . kurt . u . Lilä s . ^ usrr.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24
u. 22, Verm . je 450,000 -̂/L, wünschen
s. m. charakterv. Herren , wenn a. ohne
Verm., z. verh. Bew. erf. näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „Reform " , Berlin 8 . 14

Wegen Zurruhesetzung ein flottes

in Bremen , pass , für einen tüchtigen
Bauernsohn , zu verkaufen. Erforder¬
lich 10 —15,000Mk. Näh . durch Carl
Bathmann . Bremen , Lloydstr . 63.

Vorzüglicher
Kotweiii,

a Flasche 55 Psg . exkl.,
10 Flaschen 5 Mk. frei Haus.

Proben gratis.

SewriedlsMen
Donnerschweerstr . 7.

Etzhorn.
Habe 3Vs Jück gut besetztes

Ettgrün
zu verheuern, H . Hanken.

Vögel «xd Säugetiere
werden naturgetreu ausgestopft.Mül. Nvnsäorl,

Oldenburg , Langestr . 38.

Zum Küssen
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Anssehen»
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: Radebeuler

MenM - Lilmmilch - Seife
v . Bergmann L Co.» Radcbeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 in der Hof -Apotheke.
Gebrauchtes Fahrrad 60

Lindeustraße 29.

ist momentan wieder sehr billig und
angesichts der enorm hohen Preise für
frisches Fleisch sehr zu beachten Ver¬
kauf nur an Wiederverkäuser durch
die direkte Importfirma Herm . F.
Behrends , Geestemünde.

AilMufeil gesicht
getragene , gut erhalt . Garderoben
jeder Art für eine auswärtige Firma.
Offerten unter S . 240 befördert die
Exped. d . Blattes.

Heirat.
chlb . Herren , auch ohne Verm., w.

Dam . mit grüß. Verm. sof. nachaew. Sd.
S . uur Adr . Fortuna , Berlin 81V. 19.

Gur erhalt , gebr . 2 Ztr . Ge¬
treidesäcke pr . 100 Stck . 35
Probes . nicht unter 25 Stück Nach» .
off . I . Azchenhvw » Einbeck.

Herrschaft!. Haas
an der Amalienstratze
habe ich billig zu ver¬
kaufen.

Rud . Meyer , AM.
Zu verk . Pekiugeuten, maische Lauf¬

enten, Hühner , Jtal . -Hähne u . Hcnn-
kücken, Frühjahr Zbrut. Ofener Co. 35.

Feine Wäsche zum Platten wird
angenommen. Ziegelbofstr. 09.

«NrautAortlich iür dis Rrdlütion: ür . A. tzrß; jür den Inseratenteil : P. Aadsmsl ». Rotationsvrnck und Verlar: B. Schars, Qlssnbncr .
'
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